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Morgen Ausgab 


Deutſchland. 5 

Berlin, 7. Juni. Der Erzherzog Prinz 
Salvator von Oeſterreich, Schwiegerſohn des 
Kaiſers von Oeſterreich, wird am Sonntag Abend 
auf der Wildparkſtation eintreffen und im Neuen 
Palais Wohnung nehmen. Der Erzherzog folgt 
einer Einladung des Kaiſers zur Beiwohnung der 
in nächſter Woche bei Potsdam und Berlin ſtatt⸗ 
findenden Kavalleriebeſichtigungen und Uebungen. 
— Anläßlich des Todes des Staatsminiſters 

v. Friedberg find in den Blättern allerlei Erörte⸗ 
rungen über den Anlaß zu feinem Rücktritt vom 
Amte des Juſtizminiſters angeſtellt worden; viel⸗ 
fach wurde derſelbe hierbei mit Vorgängen wäh⸗ 


eigentliche Aufgabe in der Hauptſache vollendet.] auch ſernerbin nur die kirchlichen Gemeinde- 
Nachdem die vier erſten Theile des bürgerlichen ſchulen, das ſind die in den letzten Jahren. aus 
Geſetzbuches bereits veröffentlicht worden find, iſt den vom Syned zur Verfügung geſtellten Mitteln 
jetzt auch der fünfte und letzte Theil, das Erbrecht | errichteten Gemeindeſchulen der Kirche untmftellt 
umfaſſend, in zweiter Leſung fertiggeftellt. Die bezw. der kirchlichen Entſcheidung. Es wird von 
Veröffentlichung iſt ſchon für die allernächſte Zeit unterrichteten Perſonen noch beſonders darauf 
zu erwarten. Es it alſo jetzt mit Zuverſicht au⸗ hingewieſen, daß die Entſcheieung erfolgte, ohne 
zunehmen, daß der Entwurf des Geſetzbuches, daß der Kaiſer vorher Rückſprache mit Pobe⸗ 
wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, donoszew genommen hatte. Intereſſant iſt es, 
ſchon bei Beginn des Herbſtes an den Bundes⸗ daß Pobedonoszew in ſeiner Denkſchrift beſonders 
rath gelangen wird. Was der Kommiſſion nun die Gemeindeſchulen der evangeliſch⸗lutheriſchen 
noch an Arbeit verbleibt, ift einmal die Pflicht, Kirche plötzlich als glänzendes Beiſpiel hinſtellt. 
eine letzte redaktionelle Feilung an dem ganzeuEs ſind dies dieſelben Schulen, welche Pobe⸗ 
Werke vorzunehmen, dann die zweite Leſung des donoszew bisher ſtets angegriffen hat. 5 

Einführungsgeſetzes. Der Bundesrath beabſichtigt, Wilhelmshafen, 7. Juni. Unter klingen⸗ 


rend der Krankheit des Kronprinzen und Kaiſers 
Friedrich in Verbindung gebracht. U. A. hatte 
die „Volksztg.“ geſchrieben: a 

„In den kritiſchen Zeiten, in welchen an ihn 
das Anſinnen geſtellt war, ein Gutachten 8 15 

gals⸗ 

rechtliche Seite der Einwirkung dieſer Krankheit 
auf die Regierungsfähigkeit des kranken Herrſchers 
abzugeben, ſoll Friedberg die Sache des kranken 
Kaiſers mit Energie vertreten haben. Näheres 
darüber willen vielleicht die „Hamb. Nachr.“ zu 
erzählen.“ f . 

Darauf erwidern die „Hamb. Nachr.“: 

„Dazu ſind wir allerdings in der Lage, und 
zwar haben wir zu erklären, daß die Behauptung 
der „Volks⸗ Ztg.“ durchaus wahrheitswidrig iſt, 
wenn damit etwa, wie es nach dem Wortlaute 
den Auſ bein hat, gejagt werden ſoll, daß ein 
ſolches Auſiunen von Seite der Regierung an den 
Juſti miniſter geſtellt worden ſei. Von Seiten 
der Vertreter der Regierung, inſonderheit vom 
damaligen Miniſterpräſidenten, iſt jederzeit „mit 
Energie“ der einzig berechtigte Standpunkt ver⸗ 
treten worden, daß die Krankheit des Kronprinzen 
auf ſeine Regierungsfähigkeit ganz ohne Ein⸗ 
fluß ſei. 5 

n Wenn noch immer von einzelnen inter⸗ 
eſſirten Stellen in der Preſſe die Anſchauung ver⸗ 
breitet wird, als werde mit der Inangriffnahme 
von Bauausführungen ſeitens der einzelnen Reichs⸗ 
verwaltungen nicht frühzeitig geung vorgegangen, 
fo iſt zu bemerlen, daß es ſich die letzteren Bere 
waltungen ſamllich und namentlich die u Des 
tracht kommende witlitäre ſowie Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung angelegen ſein laſſen, die Aus⸗ 


bietung der Bauten und deren Inangriffnahme 


vorgegangen wird, deren Genehmigung durch den den Vert 
der Preſſe zu Theil werden, für die ſie ein eigenes ſolche ſehr 


ſo frühzeitig, als es die für den einzelnen Bau 
maßgebenden Verhältniſſe nur irgend geſtakten, 
erſolgen zu laſſen. Die Neichs⸗Finanzverwaltung 
ſtimmt ſogar in drinzenden Fällen ausnahms⸗ 
weiſe zu, daß vor förmlicher Emanation des 
Etatsgeſetzes mit den Vorbereitungen zu Bauten 


Reichstag ſich bereits ſicher erwarten läßt. 

— Nach einem Telegramm des kaiſerlichen 
ſtellvertretenden Gouverneurs von Puttkamer aus 
Kamerun hat die kaiſerliche Schutztruppe unter 
der Führung ves Rittmeiſters v. Stetten den ſeit 
längerer Zeit auffäfſigen Stämmen der Bakokos 
am unteren Lauf des Sanagafluſſes eine empfind⸗ 
liche Niederlage beigebracht. Vier Hauptorte ver⸗ 


ſelben wurden erſtürmt, 200 Todte blieben auf 


dem Felde; zahlreiche Gefangene fielen in die 
Hände der Sieger. Von der kaiſerlichen Schutz⸗ 
kruppe ſind zwölf Mann getödtet und 47 ver⸗ 
wundet. Deutſche Unteroffiziere oder Offiziere 
ſind nicht verletzt. Die Schutztruppe gelangte un⸗ 
gehindert nach Paunde, welches unter Leitung des 
Lieutenants Dominik militäriſch beſetzt wurde. 
Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß in dem 


Bakokolande, welches hisher dem Handel ver⸗ 


ſchloſſen war, und deſſen Bewohner ſich dauernd 
der ſchwerſten Gewaltthätigkeiten gegen Europäer 
und Duallas ſchuldig gemacht haben, nunmehr 
geordnete Zuſtände herrſchen werden. 5 

— Geſtern Abend hielt die „chriſtlich⸗ſoziale 
Partei“ auf der Wartburg unter dem Vorſitz 
Stöckers einen Parteitag ab behufs Feſtſtellung 
eines neuen Programms und Klarſtellung des 
Verhältniſſes zur konſervativen Partei und der 
Naumannſchen Gruppe. Naumaun war nicht 
zugegen. 

— Der Landtagsabgeordnete für den Wahl⸗ 
kreis Prenzlau⸗Angermünde, v. Riſſelmann (konſ.), 
iſt geſtern am Herzſchlage geſtorben. i 

Als im Sommer 1893 der preußische 
Handelsminiſter ſeine Vorſchläge zur Organiſation 
des Handwerks und Regelung des Lehrlingsweſene 
veröffentlicht hatte, in denen bekanntlich die zwangs⸗ 
weiſen Fachgenoſſenſchaften verlangt wurden, war 
man in den Kreiſen des Handwerks ſelbſt und 
namentlich des korporirten durchaus nicht damit 
zufrieden. Man begründete die Unzufriedenheit 
hauptſächlich damit, daß der von den Innungen 
geforderte Befähſgungsnachweis in den Vorſchlägen 
keine Stelle gefunden hätte und daß durch die 
Fachgenoſſenſchaften die Innungen, wenn auch 
nicht förmlich, ſo doch thatſächlich ihrer jetzigen 
Bedeutung im Handwerksleben entkleidet werden 
würden. In Folge der Oppoſition, welche die 


Vorſchläge des preußiſchen Handels miniſters fau⸗ 


den, dachte man im Reichsamt des Innern daran, 
einen anderen Weg zur Erreichung des Zieles ein⸗ 
zuſchlagen und zwar den, zunächſt von ſämtlichen 
Handwerkern Vertretungskammern bilden und 
dieſe dann Gutachten darüber abgeben zu laſſen, 
wie das Handwerk ſelbſt ſeine Organiſation ge⸗ 
bildet ſehen möchte. Auch dieſer Gedanke fand in 
den Handwerkerkreiſeu nicht genügenden Anklang 
und zwar hauptſächlich deshalb, weil man eine 
Verzögerung der Organiſation damit verbunden 
glaubte und weil damit auch nicht die Frage des 
Befähigungsnachweiſes berührt wurde. Unter 
dieſen Verhältniſſen mußte zunächſt auf die ſtrikte 
Innehaltung eines oder des anderen Weges zur 
Ordnung der Angelegenheit verzichtet und verſucht 
werden, neues Material für die Beurtheilung der 
Frage zu beſchaffen. Dieſem Zwecke ſind die in 
Ausſicht genommene Unterſuchung im Reiche ſelbſt 
und die Bereifung einzelner öſterreichiſcher Städte 
gewidmet. Wenn nunmehr ſchon, bevor noch mit 
der Sammlung des neuen Materials begonnen iſt, 
einzelne Organe die Veranſtaltung der neuen 
Unterſuchung ſelbſt ungünſtig beurtheilen, ſo wird 
vergeſſen, daß die letztere durch das Verhalten der 
Handwerker nöthig geworden iſt. Das Reichsamt 
des Innern und das preußiſche Handelsminiſte⸗ 


rium werden nunmehr zuſammen an der neuen die von der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe iſt durch eine Deputation um Aufbeſſerung der ma⸗ aber dürſte wohl Roſebery kaum wagen, vorzu⸗ techniſchen und Adminiſtrations⸗Beamten thä 
teriellen Lage gebeten hatten. Der Führer der gehen. Von Rußland alſo hängt es nun zum ſind. 


Unterſuchung fi betheiligen, und es wird ſich 


bereits im Herbſt, ſobald das Geſetzbuch ſelbſt in dem Spiel der Maxinelapelle verließ der rumä⸗ 
feine Hand gelangt, mit deſſen verfaſſungsmäßiger niſche Kreuzer „Eliſabeth“ den Hafen, um die 
Berathung zu beginnen. Er kann das Geſetzbuch Reiſe nach Kiel fortzuſetzen. - 
ſelbſtverſtändlich einer juriſtiſchen Durcharbeitung|. Kaſſel, 5. Juni. Heute Abend von 8 bis 
nicht unterziehen. Faßt er ſeine Aufgabe auf, wie 11 Uhr wurden in dem ſtark beſetzten Saal des 
ſie bei der Einſetzung der Kommiſſion für das evangeliſchen Vereinshauſes vor den Mitgliedern 
bürgerliche Geſetzbuch gedacht war, im höchſten und Gäſten der Kolonialgeſellſchaft zwei Vorträge 
politifchen Sinne, dann darf man die beſtimmte gehalten. Zuerſt ſprach Herr Dr. Dowe auf 
Hoffnung hegen, daß bald nach Beginn des neuen Grund perſönlicher Wahrnehmung über „Süd⸗ 
Jahres der Reichstag ſich vor die größte geſetz⸗ weſtafrika“. Durch die Miſſionen wurden die 
geberiſche Aufgabe geſtellt ſieht, die ihm ſeit der ſchwarzen Völkerſchaften au europätſche Sitten ger 
Gründung des Reiches erwachſen iſt. wöhnt, ihre Bedürfniſſe wuchſen und tragen zur 

Kiel, 6. Juni. Der Nord⸗Oſtſeekanal hat Belebung des Handels bei, der bis dahin nur auf 
ſeine Probe geſtern ſehr gut beſtanden. Die Viehankäufe beſchränkt war. Eine Steigerung 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ hat den Kanal dieſes Bedürfniſſes und eine geſteigerte Thätigkeit 
nach beiden Richtungen hin durchfahren und der des Handels hat unſere Schutztruppe gebracht; 
noch um 1000 Tons größere trangatlantiſche der Abſatz an Konſerven, Getränken, Tabak vc. iſt 
Dampfer „Palatia“ it mit eigener Kraft und geſtiegen. Die einheimiſche Bevölkerung wird 
ohne Schlepper glatt durchgegangen. Beide Schiffe aber auch durch die vermehrte Einfuhr zu einem 
haben mit der vorgeſchriebenen Langſamkeit von gewiſſen Luxus verleitet, der ihre Einnahmen er» 
10 Kilometern in einer Stunde fahren können, heblich überſteigt, was nicht unbedenklich erſcheint. 
was bei den großen Schiffen keine Kleinigkeit iſt. Der Handel hat die Rolle der Verkehrsvermitt⸗ 
Fürſt Hohenlohe und die Miniſter, welche die lung aufgegeben, er iſt zum Lieferanten geworden 
Fahrt auf der „Palatia“ mitgemacht, nahmen für eine Bevölkerung, die faſt gar nichts produzirt. 
heute den Feſtplatz in Holtenau genau in Augen⸗ Dies iſt ein ungeſunder Zuſtaud, der nicht 
ſchein. Die offiziellen Tribünen, die etwa 5000 dauernd bleiben kann. Z. B. koſtet eine Flaſche 
Sitzplätze enthelten, find nahezu fertig. Außerhalb Bier 2 Mark, 100 Zigarren 15 Mark ꝛc. Soll 


E. 


auf Kuba verlangt wird. 


Stein 


veranlaßt war, nicht reſpektirt. Es erſchienen viel⸗ 
mehr etwa 1000 Arbeiter in dem Verſamm⸗ 
lungslokale und veranſtalteten zur Demonſtration 
einen Aufzug vor die Apotheke. Die Wache war 
genöthigt, den Säbel zu ziehen und verhaftete 20 
Perſonen. 


Frankreich. 
Paris, 7. Juni. Präſident Faure iſt heute 
Nacht hier wieder eingetroffen. 5 
Paris, 7. Juni. Die Regierung erfuhr, daß 
einige überhitzte Gemüther in Breſt bei der Ab⸗ 
fahrt des Geſchwaders nach Kiel Kundgebungen 
veranſtalten wollen; ſie trifft deshalb Vorſichts⸗ 
maßregeln und ſendet u. a. eine Anzahl Pariſer 
Geheimpoliziſten nach dem Kriegshafen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 6. Juni. Die Königin unter⸗ 
zeichnete heute den Geſetzentwurf, durch welchen 
die Ermächtigung der Kammer zu einer Kredit⸗ 
aufnahme durch Ausgabe von Hypothekenbriefen 
Der Kriegsminiſter 
ſchickt 10 Bataillone nach Kuba ab und bereitet 
die Abſendung von zehn weiteren Bataillonen vor. 
Marſchall Martinez Campos iſt nach Habana zu⸗ 
rückgekehrt. 

Madrid, 7. Juni. Die oppoſitionellen Ab⸗ 
geordneten werden den Geſetzentwurf betreffend die 
Kreditbewilligung für den Krieg auf Kuba nicht 
bekämpfen. ö 

Im Senat verlangte der Republikaner Gon⸗ 
nales die Mittheilung der Akten des Prozeſſes 
gegen den Kapitän Clavijſo. Der Kriegsminiſter 
verſprach die Vorlegung derſelben, ſobald alle ge⸗ 
ſetzlichen Formalitäten erledigt ſein werden. 


Großbritannien und Irland. 
Lyndon, 5. Juni. Die engliſche Preſſe, 
welche ihrerſeits durch ihre ſpalteulangen Berichte 
über die Greuelthaten in Armenien ſo viel dazu 


des Feſtplatzes giebt es einen ganzen Kranz von die Kolonie lebensfähig werden und bleiben, jo it 


Privattribünen, die 20⸗ bis 25000 Beſucher auf⸗ erſtes Erforderniß, daß die Bewohner ihre Be⸗ 


nehmen können. Die Vorbereitungen zum Feſte dürſniſſe aus ihren eigenen Einnahmen decken 
nehmen überall einen ſolchen Fortgang, daß mit können. Hierzu iſt aber wieder nothwendig, für 
dem Anfang der dritten Juniwoche Alles fertig das dortige Vieh geeignetere Abſatzgebiete zu 
fein wird. Die deutſche Manöverflotte wird bes ſchaffen. ö en . 
reits morgen wieder zurück erwartet. Wie ver⸗ dern, Schafen ꝛc. da. Dies kann durch Export 
lautet, wird fie in der nächſten Woche der öſter⸗ des Viehes nach den ſüdlichen oder nördlichen 
reichiſchen Flotte eine Strecke entgegenfahren. Eine Küſtenplätzen oder durch Schlachten am Platze, 
ganz beſonders ſchwierige Aufgabe wird die kaiſer⸗ Errichtung von Konſervefabriken geſchehen. Driu⸗ 
liche Poſt während der Kanalfeier zu löſen haben gend iſt zu wünſchen, daß man in Deutſchland 
und nach den außerordentlich zweckmäßigen mehr Werth darauf legt, gute Waaren in die 
Vorbereitungen, welche die kaiſerliche Oberpoſt⸗ Kolonien zu ſenden, fonft wird man wieder eng⸗ 
direktion getroffen hat, darf man jetzt ſchon liſche Waaren bevorzugen. Namentlich mit deut⸗ 
jagen, daß fie glänzend gelöſt werden wird. Eine ſchen Eiſenwaaren war man anzufrieden. Was 
beſondere Fürſorge läßt die Poſt den Vertretern eine Beſiedelung Südweſtafrikas anlangt, ſo iſt 
gut möglich, wird auch nach beſſerer 

Auskunftsbüreau errichtet hat. Auf dem Preß⸗ Entwickelung des Handels ſchon eintreten. Doch 
dampfer „Prinz Waldemar wird ein „Seepoſt⸗ kann dieſes nur im Innern, nicht an der Küſte 
amt“ errichtet. Eilbriefe und Drahtnachrichten geſchehen, denn 60) Kilometer weit iſt die Küſte 
könuen dort zu feder Zeit aufgegeben werden, eine Wüſte. Die Beſiedelung iſt nicht in der Art 
durch Dampfbarkaſſen werden ſie zu den nächſten des Ackerbaues wie bei uns möglich, ſie kann nur 
Landſtationen geführt werden. in der Form des Gartenbaues betrieben werden, 
‚ofen, 7. Juni. Aus Warſchau wird ges verſpricht dann aber reichen Ertrag an Datteln, 
meldet: f Tabak, Futter, Nutzholz, Obſt, Wein ꝛc. Der 
„Der Paſtor und Superintendent der War⸗ Boden iſt außerordentlich fruchtbar. Das Schutz⸗ 
ſchauer Diözeſe, Karl Guſtav Manitius, wurde gebiet iſt allerdings kein Gebiet für Maſſenein⸗ 
an Stelle des verſtorbenen Biſchofs von Everth wanderung, es wird aber ſtrebſamen, mit einigem 


zum General⸗Superintendenten von Warſchan Vermögen ausgerüsteten Leuten in beſter Weis 
ernannt.“ . gelingen, vorwärts zu kommen. a 


Ueber die Beſiedelung des Kilimanbſcharo 
hielt ſodann Herr Profeſſor Volkſen einen Vor⸗ 
trag. Redner hat im Auftrage der Akademie der 


Breslau, 5. Juni. Der Vorſtand des 
„Vereins zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken“ hatte, wie bereits kurz gemeldet, 
für heute Vormittag zu einer vertraulichen Be⸗ 
rathung in Breslau eingeladen. Wie Major von 
Tiedemann⸗Seeheim mittheilte, Toll Oberſchleſien 
zu einem ſelbſtſtändigen detachirten Kriegsſchau⸗ 
platze gemacht und für die Provinz Schleſien ein 
beſonderer Landesausſchuß gebildet werden, der in 
der Provinz den Verein felbftftändig zu vertreten 
und die Arbeit in Oberſchleſien zu leiten habe. 
In Oberſchleſien komme es weſentlich darauf an, 
das weitere Umſichgreifen der national⸗polniſchen 
Agitation zu verhüten. Noch ſei die Gefahr ver⸗ 
hältnißmäßig gering, aber man bürfe fie nicht 
weiter wachſen laſſen, ſondern müſſe die groß⸗ 
polniſchen Verſuche von Anfang an zurückweiſen. 
Ju einem Briefe des Berginſpektors Lück von der 
„Schleſiengrube“, der ſich mit der Frage beſchäf⸗ 
tigt, wie der Verein vorzugehen habe, um feine 
Aufgabe in Oberſchleſien erfolgreich in Angriff zu 
nehmen, wurde die Forderung des ſtreugen Feſt⸗ 
haltens an der deutſchen Sprache im geſchäft⸗ 
lichen und dienſtlichen Verkehr in Oberſchleſien werthlos. Eine Eiſenbahn halte ich für über⸗ 
betont; in erſter Linie müſſe die unter den flüſſig ins Innere, wohl aber iſt ein fahrbarer 
Deutſchen in Oberſchleſien eingeriſſene Unſitte, Weg zum Kilimandſcharo unbedingt nothwendig. 
mit dem oberſchleſiſchen Bergmanne, Bauern Hamburg, 7. Juni. Der Hamburger Poſt⸗ 
u. ſ. w., auch wenn dieſer der deutſchen Sprache dampfer „Palatia“ hat auch auf ſeiner Rückreiſe 
mächtig ſei, doch polniſch zu reden, ausgerottet von Kiel nach Hamburg die Fahrt durch den 
werden. In der nun ſolgenden Debatte machte Nord⸗Oſtſee⸗Kaual gemacht und iſt, nachdem er 
u. A. Abg. Schlabitz, der feine Jugend in Ober⸗ venfelben ohne Schwierigkeiten irgend welcher Art 
ſchleſien verlebt hat, intereſſante Mittheilungen paſſirt hat, bereits geitern Abend um 8 Uhr 
über die Wandlungen in dem Verhältuiſſe des wohlbehalten hier eingetroffen. Die „Palatia“ 
Deutſchen zum Polniſchen in Oberſchleſien. Als hat Kiel in der Nacht vom Mittwoch zum Don⸗ 
Knabe habe er ſich mit allen älteren Bauern nerſtag um 3 Uhr verlaſſen. Kurz vor der Ab⸗ 
deutſch unterhalten können, als junger Mann fahrt wurden die an Bord befindlichen Direktoren 
aber ſei ihm die Unterhaltung mit Gleich⸗ der Rhederei benachrichtigt, daß Ihre königliche 
altrigen nur noch in polniſcher Sprache möglich Hoheit die Prinzeſſin Heinrich die Fahrt mit⸗ 
geweſen. Später ſei nochmals eine Wandlung machen würde, um den Kanal kennen zu lernen. 
zu Gunſten jedes Deutſchen und neuerdings Von dem Anerbieten, die Abſahrt unter dieſen 
wieder eine ſolche zu Gunſten des Polniſchen ein⸗ Umſtänden auf eine ſpätere Stunde verlegen zu 
getreten, die letzterwähnte nicht ohne Schuld der wollen, machte Ihre königliche Hoheit keinen Ge⸗ 
Regierung. Jüngere, polniſch geſinnte Geiſtliche brauch. Die Prinzeſſin traf begleitet von einigen 
in Oberſchleſien agitirten eifrig im polniſchen Damen und dem Hofmarſchall Freiherrn von 
Sinne. Graf von Limburg⸗Stirum ſtellte den Seckendorff kurz vor Abfahrt an Bord ein und 
Grundſatz auf, die Polen dürften bei uns nur verweilte faſt während der ganzen Fahrt auf der 
polniſch ſprechende Preußen fein, nichts anderes. Kommandobrücke, wo Baurath Koch Erläuterun⸗ 
Die Sache des Vereins ſei eine auch politiſch gen über den Bau der einzelnen Strecken gab. 
wichtige und gute Sache. Bürgermeiſter Engel Ihre königliche Hoheit fuhr mit der „Palatia“ 
aus Neuſtadt O.⸗S. theilte mit, daß in Ober- bis Hamburg und trat von Altona aus mit dem 
ſchleſien die Sprachgrenze thatſächlich von Oſten Abendſchnellzuge die Rückreiſe nach Kiel an. 


über ein Jahr geweilt und die dortige Oaſe unter 
dem Einfluſſe der verſchiedenen Jahreszeiten ge⸗ 
ſehen. Der Berg iſt ein erloſchener Vulkan und 
in ſeinen beiden Spitzen 6000 bezw. 5300 Meter 


Bei 2600 Meler Höhe fängt die Grasregion an, 
die ſich nicht zur Beſiedelung eignet, dann kommt 
wildes Geſtrüpp und zuletzt eine vegetationsloſe, 
mit ewigem Schnee bedeckte Fläche. Auf dem 
Kulturlande wachſen Bohnen, Gemüſe und er⸗ 
tragsfähige Pflanzen verſchiedener Art. Der 
Boden iſt fruchtbar, das Klima ausgezeichnet. 
Die Heuſchrecken bilden eine Gefahr, doch ſind ſie 
den europäiſchen Anpflanzungen bisher nicht 
ſchädlich geweſen. Die Geſundheitsverhältniſſe 
ſind vorzüglich und alle Europäer erklärten, daß 
fie ſich noch niemals ſo wohl gefühlt als am 
Kilimandſcharo. Indeſſen ſo lange keine beſſeren 
Verkehrswege geſchaffen werden, iſt ganz Oſtafrika 


nach Weſten vorrücke. Eine großpolniſche Würzburg, 7. Juni. Aus beſter Quelle 
Agitation ſei bisher nur in den polniſchen verlautet, daß der Generallieutenant von Nagel 
Blättern Oberſchleſiens zu finden, von großpolni⸗ zum Generalkapitän der Hartſchiere befördert 


ſchen Ideen in der Bevölkerung aber ſei im All⸗ wurde. 
gemeinen noch nicht die Rede. Wachſamkeit ſei 5 
beſonders an der Sprachgrenze und in der näheren Oeſterreich⸗Ungarn. 

Umgebung der größeren polnifchen Städte geboten. Wien, 7. Juni. Heute findet eine Verſamm⸗ 
Hier ſollte man beſonders bei Neugründung von lung behufs Beſprechung des Streikes der Poſt⸗ 
Schulen nur reindeutſche Lehrer anſtellen. Ueber bedienſteten ſtatt, welche geſtern im Miniſterium 


ſchon berichtet. 


Wiſſenſchaften als Botaniker am Kllimandſcharo. 


hoch. Er iſt im unteren Striche ſehr fruchtbar. 


beigetragen hat, daß die Agitation zu Gunſten der 
Armenier ſolchen Umfang in England gewinnen 
und die Regierung in ihrem energiſchen Auftreten 
in Kouſtantinopel beſtärken konnte, iſt heute, theil⸗ 


[bj zu weiſe wenigſtens, plötzlich zu der Einſicht gelangt, 
Es find ungeheure Heerden von Rin⸗ in welch” eine gefährliche Lage fie die engliſche 


Diplomatie gedrängt hat. Der Sultan hat ſich 
geweigert, bie Forderungen der drei Mächte in 
Bauſch und Bogen anzunehmen. Was nun? 
Eine Fluth von Drohungen ergießt ſich heute in 
den Morgenblättern gegen den Sultan. „Er wird 
dieſe Vorſchläge annehmen müſſen“, eifert der 
ſonſt doch immer recht vorſichtig urtheilende 
„Standard“, „oder Armenien wird ein unabhäu⸗ 
giger Staat werden unter europäiſcher Kontrolle“. 
Das „Daily Chronicle“ vergißt alle ſeine 
„Frieden um jeden Preis⸗Prinzipien“ und er⸗ 
klärt, „ob mit oder ohne Rußland und Frankreich, 
England hat nur einen Weg übrig, unnachſichtlich 
vorzugehen.“ Mr. Bryce, der Präſident des 
Handelsamts, betonte erſt geſtern noch in einer 
Rede zu Aberdeen, daß die Forderungen, welche 
man an die Pforte geſtellt, ſehr gemäßigt ſeien 
und das Geringſte enthalten, womit England ſich 
begnügen könne. Kurzum, aus allen dieſen 
Aeußerungen geht hervor, daß England nunmehr 
ein Ultimatum an den Sultan ſtellen wird. Und 
wenn derſelbe trotzdem hartnäckig auf ſeiner Wei⸗ 
gerung beſtehen bleibt, was ſoll dann geſchehen? 
„Sollen wir etwa Schulter an Schulter mit 
Rußland zum Kriege gegen den Türken ſchreiten?“ 
fragt die „St. James Gazette“. Ein Krieg, und 
nun gar ein Krieg gegen den Staat, für deſſen 
Erhaltung England ſo viele Mühen und Koſten 
aufgewandt, und auf deſſen tapfere Regimenter es 
im Stillen bei einem Zuſammenſtoße mit Ruß⸗ 
land rechnet, muß für den Engländer undenkbar 
erſcheinen, und etwa Rußland tlatfächlich zur 
Vernichtung der türkiſchen Herrſchaſt zu helfen, 
wäre doch ſicherlich die wahnwitzigſte Politik, 
welche eine engliſche Regierung verfolgen könnte. 
Im äußerſten Falle alſo dürfte England mit oder 
ohne ſeine Verbündeten eine große Flottendemon⸗ 
ſtration in Sceue ſetzen. Aber auch bei dem Ge⸗ 
danken hieran wird es einigen Zeitungen ſchon 
recht unbehaglich zu Muthe. „Eine wirkliche 
Demonſtration“, ſchreibt die „St. James Gazette“ 
heute Nachmittag, „würde das Beſchießen einer 
Stadt in ſich ſchließen, und das bedeutet 
Krieg. ... Eine Demonſtration, wie diejenige 
vor Duleigno, über welche ſich der Türke ſchließ⸗ 
lich ius Fäuſtchen lachte, würde eine Demüthigung 
Englands bedeuten. E; iſt England, welches mit 
dieſer armeniſchen Frage es wirklich ernft meint, 
Eugland ging zuerſt vor, und England thut den 
erſten feindlichen Schritt durch Entſendung feiner 
Mittelmeer⸗Flotte nach Kleinaſien. Wenn die 
Einmiſchung ergebnißlos bliebe, würde es 
auch in allererſter Reihe eine Schlappe Eug⸗ 
lands ſein. Es würde weder zur Ehre noch 
zum Ruhme Englands gereichen, ſeine Flotte 
in den türkiſchen Gewäſſern hin und her zu kom⸗ 
mandiren und ſchließlich unverrichteter Sache 
fie heim zu ſenden. Aber gerade dies dürfte ge⸗ 
wiſſen Mächten eine kaum unwillkommene Ge⸗ 
legenheit fein, zu zeigen, daß England im Mittel- 
meer mit ſeinen Panzerſchiffen weniger auszu⸗ 
richten im Stande iſt, als ſie ſelbſt im pacifiſchen 
Ozean durch einen einfachen Proteſt und ohne 
irgend welche Machtentfaltung durchzuſetzen ver⸗ 
mochten.“ Die „Pall Mall Gazette“ ſpricht ihre 
Befürchtungen noch deutlicher aus: „Es heißt, der 
Sultan werde in ſeiner Weigerung von einer 
Großmacht unterſtützt. Auf wen kann der Sultan 
bauen? Kaum auf Deutſchlaud, das hierzu nicht 
genug Intereſſen im Südoſten Europas beſitzt, 
wohl aber gute Gründe, den Frieden Europas zu 
wahren. Kaum auf Oeſterreich, welches wohl 
manches wünſcht, was dem Sultan gehört, ihm 
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Storthings hat in feiner geſtrigen Abenpfigun 
mit 34 gegen 23 Stimmen beſchloſſen, für dis 
am 30. Mai verabredete Tagesordnung zu 
ſtimmen. Es wird als wahrſcheinlich angeſehen. 
daß auch die Mehrzahl von denjenigen, die geſtern 
gegen dieſen Beſchluß waren, ſchließlich für die 
Tagesordnung ſtimmen werden, eine annehmbare 
Begründung vor dem Plenum des Storthings 
ſeitens der Linken vorausgeſetzt. 


Aſien. 


Tamſui, 7. Juni. Die Rebellen in Fort 
Tamſui feuerten auf einen deutſchen Handel 
dampfer, worauf das Kanonenboot „Iltis“ das 
Fort beſchoß und zum Schweigen brachte; ein 
anderes Fort wurde verlaſſen; die Europzer blieben 
unbeläſtigt. 5 


Afrika. 3 
Dieddah, 6. Juni. (Meldung des „Reuters 
ſchen Bureaus“.) Die Lage der hieſigen Euro⸗ 
päer iſt ſehr ernſt. In der Stadt befinden ſich 
nur wenige Truppen, und die Bevölkerung iſt im 
Allgemeinen über den Angriff der Beduinen auf 
die Konſularbeamten erfreut. Der religiöſe Fana⸗ 
tismus iſt ſehr geſtiegen und wird gefährdrohend, 
wenn nicht alsbald von den Mächten Vorkehrun⸗ 
gen getroffen werden, die dem Leben der Euro 
päer wirkſamen Schutz verbürgen, welches fon 
nicht geſichert erſcheint, zumal ein Beduinen⸗Auf⸗ 
fand für die nächſte Zeit wahrſcheinlich iſt. 


Amerika. 


Waſhington, 6. Juni. In Amerika ha 
ſich ſpaniſche Beamte auf, welche verſchiedene 
vermuthete Expeditionsbeſtrebungen zu Un 
ſtützungen der kübaniſchen Aufſtändiſchen beobachten 
ſollen, mit dem Endzweck, die Einmiſchung der 
Regierung der Vereinigten Staaten zu erlangen. 

Waſhington, 7. Juni. Die ſpaniſche Ger 
ſandtſchaft lenkte die Aufmerkſamkeit des Staats⸗ 
departements darauf hin, daß Expeditionen 
Regierung 


— 


Freibeutern gegen die ſpaniſche 9 
Kuba auf dem unteren Miſſiſipi ausgerüſte 
würden und daß Bürger der Südſtagten ſich 
mehrfach bewaffret gezeigt hätten, in der Abſicht, 
ſich mit den Aufſtändiſchen in Kuba zu v 
einigen und denſelben Muth einzuflößen. 

Newhork, 6. Juni. Depeſchen aus Pana 
berichten, daß General Eloy Alfero zum ober 
Chef der Revoltirenden in Ecuador proklamirt 
worden iſt. Die Rebellen ſind im Beſitze von 
elf von fünfzehn Provinzen, ebeuſo der Haupt 
ſächlichen Seehäfen einſchließlich deſſen von 
Guayaquil. Man hofft, daß die Provinzen im 
Innern noch Stand halten werden, da die Geift⸗ 
lichkeit allen ihren Einfluß aufbietet, um die Re⸗ 
gierung zu unterſtützen. 8 5 


— 


Die fbieifche Eisenbahn. 


Nachdem ſich ſoeben das große Kriegsdrama 
auf dem oſtafiatiſchen Kriegsſchauplatze abgeſpielt, 
das Riefenreich Rußand dem tapferen, aber kleinen 
und wohl theilweiſe erſchöpften Japan einen Theil 8 
ſeiner ſchwer errungenen Vortheile mit Erfolg 
ſtreitig gemacht hat und ſich jedermann fragt, 
welches wohl die Hülfsquellen in Sibirien ſind, 
die Rußland in den Stand ſetzen werden, die mi 
Mühe errungenen Vortheile auch gehörig auszu⸗ 
nutzen, iſt es wohl an der Zeit, ſich ein wenig 
mit dem koloſſalen Schienenwege zu beſchäftigen, 
deſſen Windungen über ganz Sibirien auszebreitel 
werden ſollen. \ a 


So emſig auch viele Tauſende von Militär⸗ 
und Zivilarbeitern, Sträflingen und Freien daran 
ſchon Jahre geſchaffen haben, mit welcher echt 
ruſſiſchen, alle Hindernſſſe des Klimas und ſonſtiger 
unangenehmen Verhältniſſe überwindenden Energi 
die Regierung auch raſtlos vorging, ſo wird doch 
erſt im Jahre 1900 der weſtliche und mittlere 
Theil des Schienengeleiſes fertig geſtellt ſein, ſo 
weit man die Lage der diesbezüglichen Arbeite 
bis jetzt zu überſehen im Stande iſt. In Oſtſibirien 
ſoll die Strecke, welche den Kriegs⸗ und Haudels⸗ 
hafen Wladiwoſtok an der Küſte des Pacifie⸗Ozeans 
mit Chabarowka verbindet, zur Hälfte, nämli 
der Weg von dem zuerſt genannten Punkte bis 
Großkoia, ſchon in dieſem Jahre eröffnet werden, 
während die andere Hälfte, von Großkoia bis 
Chabarowka, eine Entfernung von ungefähr 370 
Kilometer, im Jahre 1898 fertig geſtellt ſein wird, 
vorausgeſetzt, daß keine kriegeriſchen Verwickelun⸗ 
gen dazwiſchen kommen, wodurch natürlich eine 
ſehr bedeutende Verzögerung in der Beendigung 
dieſer öſtlichen Hauptſtrecken eintreten würde. Mi 
welchen außerordentlichen Schwierigkeiten man 
bei dem Bau dieſer gigantiſchen Eiſenbahn zu 
kämpfen hat, geht z. B. daraus hervor, daß bei 
Chabarowka, am Einfluß des Uſuri⸗Fluſſes 
den Amur⸗Fluß, eine großartige, 2350 Meter 
lange Brücke gebaut werden muß, während über⸗ 
haupt auf der ganzen Länge der ſibiriſchen Bahn 
und ſeiner Nebenlinien weit über tauſend Waſſer⸗ 
übergänge zu konſtruiren find, darunter ſolche von 
über 900 Meter, wie die Selenga⸗Brücke, nächſt⸗ 
dem das Bauwerk über den Ob⸗Fluß, in einer 
Länge von 790 Meter bei der Stadt Kriwoſchto⸗ 
kowa, am Endpunkt der weſtſibiriſchen Bahu⸗ 
linie, deren Hauptadminiſtrationspunkt ſich in 
Tſchetjabinsk befindet, während die Generaldirek⸗ 


= 


Um ſich einen annähernd richtigen Begriff der 
koloſſalen Länge der vorher genannten Brücken zu 
machen, fo wollen wir hier erwähnen, daß die 
große Grünthaler Brücke des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 
nur eine Länge von 190 Meter hat. Urſprünglich 
lag es in der Abſicht der Ingenieure, wenigſtens 
einen großen Theil der Flußübergänge aus Holz 


aber doch wohl nicht gegen halb Europa den 
Rücken ſteiſen wird. Wenn irgend eine Macht 
hinter dem Sultan ſteht, ſo glauben wir, es iſt 
Rußland. Es hat kein Intereſſe, in Armenien 
friedl che Zuſtände zu ſchaffen, ſo lange daſſelbe 
türkiſch bleibt, und kann warten, bis ihm der 
armeniſche Apfel reif in den Schooß fällt.“ Mit 
anderen Worten, der engliſchen Preſſe beginnt der 
Verdacht gegen die Aufrichtigkeit der Bundes⸗ 
genoſſen aufzuſteigen, mit welchen man ſich fo 
lange gebrüſtet. Ohne Rußland und Frankreich 


Köln, 7. Juni. 


dann ergeben, welche Schritte zu thun ſind, um 
Petersburg: 5 


für das Handwerk in einer ihm thatſächlich nütz⸗ aus Pete . a 
lichen Weiſe zu ſorgen. 5 Wie verlautet, hat der Kaiſer vor einiger 
»» Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ Zeit bereits den vom Präſes des Synods Pobe⸗ 
at die Kommiſſion für die zweite Leſung des donoszew in einer ausführlichen Denkſchrift gez | 

itwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches unter machten Vorſchlag der Unte rſtellung der von der 
dem Vorſitz des Wirkl. Geh. Oberjuſtizraths Landſchaft unterhaltenen und geleiteten Volks⸗ 


Küngel-in unermüdlicher, erfolgreicher Arbeit ihre ſchulen unter die Kirche abgelehnt; ſomit bleiben 


Die „Köln. Ztg.“ meldet 


Staats dienſte entlaſſen, weil er den Streik au⸗ ob die engliſche Diplomatie einen Erfolg einbeim⸗ 


Deputation, ein Poſtoffiziant, wurde aus dem dritten Male innerhalb kaum eines Jahres ab, 


zu konſtruiren, das man ſich dort mit relativ 
leichter Mühe in genügender Menge verſchaffen 
kann, und kleinere Waſſerläufe auf ſtarkgebauten 
Dampffähren zu überſetzen, aber es ſtellte ſich ſehr 
bald heraus, daß man beide Pläne fallen laſſen 
mußte, obgleich die Bahn dadurch etwas mehe 
als 25 Prozent über den anfänglich bemeſſenen 
Preis koſten wird. Jede Hauptabtheilnng de 
Bahu beſitzt Unterabtheilungen von 137 Kilometer 
Länge, während immer für eine ſolche Subſektion 
vier bis füuf Ingenieure mit einem Stabe vor 


Bei ſolchen Strecken, die große Terrain⸗ 
ſchwierigkeiten enthalten, find die Theilſirecken ua 


drohte, falls bis heute keine Entſcheidung der Re⸗ ſen ſoll oder den Spott Europas. 
gierung erfolge. g 0 berys 
Wien, 7. Juni. en 150 bracht. . 
berichten, wurde das neuerliche Verbot von öffent C a RSS 8 N 
lichen Verſammlungen und Beſprechungen in dern Schweden und Norwegen 
Geheimmittelangelegenheit der Törökſchen Apotheke, Chriſtiauia, 7. Juni. Der Linſenverein des 


t 1 Lord Roſe⸗ 
geniale Leitung hat es wahrlich weit ge⸗ 


türlich je nach dieſen mehr oder weniger kurz, bei 
ebenem gleichmäßigem Gelände aber größer,. In 
dieſem Jahre ſollen große Maſſen von zu langen 
Freiheitsſtrafen verurtheilten Verbrechern 

Bahnbau zu Erdarbeiten u. ſ. w. verwendet w 
deu, und, um ſie zu ermuntern, nicht etwa das 
Weite dabei zu ſuchen, was verhältnißmäßig leicht 


zu bewerkſtelligen wäre, jo. erhalten fie genau die gangs geſchildert, ihr Gaſtſpiel in der „Stadtſſind hiernach zunächſt auf die laufen⸗] Wolkenbruch find am ſchwerſten die Gemeinden —,—. Ruhig. Brobraffinade I. 23,00. Brob⸗ 
gleiche Bezahlung wie die freien Arbeiter, und Petersburg“ fort. Weiter 9 8 wies die 15 Abfindungen und Ertl angewieſen. Balingen, Frommern, Laufen und Dürrwangen Naffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
nach Beendigung der Bahnlinie wird ihnen die Spur der Hochſtaplerin nach Spandau hin, von Die Aenderungen an den Ausrüſtungsſtücken betroffen worden. Insgeſamt ſind 40 Perſonen 22,75 bis 23,25. Gemiichte Melis I. mit Ga 
Hälfte ihrer Strafzeit in Gnaden erlaſſen. Man wo aus die Feſtſtellung ihrer Identität erfolgte, ſollen nur derart durchgeführt werden, daß die ertrunken und 30 Häuſer theils zerſtört, theils be⸗ 22,50. Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt Tranfi 
muß eben hierbei in gebührende Berückſichtigung Natürlich hatte fie auch in der dortigen Bataillone für die Kriegsſtärke jederzeit in ſich ſchädigt. Schwer betroffen find auch die Gemein⸗ fe a. B. Hamburg per Juni 10,10 G. 10,1 
ziehen, daß Sibirien in allen ſeinen Theilen doch Gegend zahlreiche Schwindeleien verübt. Im gleichmäßig ausgeſtattet find. den Thailfingen, Truchtelfingen und Meßſtetten, B., per Jult 10,25 bez., 10,30 B., per 
Kur üußerſt dünn bevölkert iſt und daß die klima⸗ Mai 1894 quartierte fie ſich bei einem Rutſcher — N weniger ſchwer die Gemeinden Lautlingen, Ehin⸗ |Auguft 10,35 bez, 10,40 B., per September 
tiſchen Einflüſſe der Ausführung von Erdarbeiten Lehmann in Weinmeiſterchor ein und machte den? Züllchow, 7. Juni. Im feſtlich ge⸗ gen und Onſtmettingen. Abends traf eine Ab⸗ 10,40 G. 10,50 B. Stetig. 1 
oder dem eigentlichen Bahnbau von Mitte Oktober ſelben weis, ſie beziehe monatlich 50 Mark schmückten Ritkerſaale unſeres Johanniter⸗Kranlen⸗kheilung Ulmer Pioniere per Sonderzug in Balin⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 49000 
bis Mitte Mai hinderlich find. 2 Penſion und habe in Berlin eine ſchön einge⸗ hauſes hielt geſtern die Pommerſche Genoſſenſchaſt gen ein. Behufs Beſeitigung der Trümmer Zentner. 8 
Die ſogenannte Baikal⸗Ringlinie, auf der richtete Wohnung. Die T. nahm daraufhin weit⸗ des Johanniter⸗Ordens ihren diesjährigen Ritter⸗ mußten Nothbrücken gebaut werden. Der König Köln, 7. Juni Nachm. 1 Uhr. Ges 
ungeheure Terrainſchwierigkeiten zu bewältigen gehenden Kredit in Anſpruch und da ſich die tag ab. Am Abend vorher fand im königlichen telegraphirte an den Oberamtmann Filſer⸗Balin⸗ treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
fein werden, kann man erſt ſpäter in Angriff Auszahlung der Penſion verzögerte, ſo pumpte Schloſſe zu Stettin ein Konvent ſtatt. Bei dem⸗ gen Folgendes: „Tieferſchüttert durch die —.—, do. neuer biefiger 15,75, fremder lolo 
nehmen, und vor Ende des Jahres 1904 iſt gar ſie die Leſchen Eheleute um Heine Geldbeträge an. ſelben waren u. A. zugegen der Kommendator der Schreckensfunde, erſuche ich Sie, den fo furchtbar 16,75. Reg gen hieſiger loko 13,50, do. fremder 
nicht daran zu denken, daß dieſe 1094 Kilometer Weiter beſchwatzte die geriebene Gaunerin ein Pommerſchen Genoſſenſchaft Herr Wirkl. Geh. heimgeſuchten Gemeinden meine innigſte Theil⸗ loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
lange Sektion in Betrieb genommen werden kann, Dienſtmädchen, ihr ein Kleid anzuvertrauen, um Rath Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz Excellenz, Herr nahme kund zu geben mit der Verſicherung, daß, fremder 13,50. Räböl loko 50,00, per Oktober 
obgleich man den Baikal See dazu benutzen wird, daſſelbe in Berlin färben zu laſſen, ja, das ver⸗ Regierungs⸗Präſident v. Sommerfeld und der Ku⸗ was meuſchliche Hülfe vermag, von ſtaatlicher 48,70. — Wetter: Heiß. 
Baumaterialien aller Art zu transportiven. Die trauensſelige Mädchen ließ ſich ſogar zur Hergabe rator des Züllchower Hauſes Herr Kammerherr Seite, wie von Mir, gern und ſchleunigſt ge Hamburg, 7. Jun, Vorm. 11 Uhr 
gebixgige Gegend, durch welche dieſe Bahnstrecke eines Vorſchuſſes von 6 Wark bewegen. Dann v. d. Oſten⸗Schloß Penkun. Nach der Rechnungs⸗ ſchehen ſoll. Gott bewahre den Bezirk vor Taffee. (Vormnittagsbericht.) Good average 
geht, iſt nicht nur ſehr wenig bewohnt, ſondern fand die Angeklagte es gerathen, das Feld ihrer legung durch den Inſpektor des Züllchower Jo⸗ weiterem Unglück und ſtehe den Schwerbetroffenen Santos per Juni 76,25, per September 76,25, 
das Klima zeigt ſich außergewöhnlich ſtreng, und Thätigkeit zu wechſeln, ſie gab vor, es würden hanniter⸗Krankenhauſes Herrn Lange wurde dem⸗ bei! Ich ſehe Ihrem weiteren Bericht auch über per Dezember 74,50, per März 73,25. — 
der Erdboden erſcheint beinahe ſtets in gefrorenem einige Stücke aus der früheren Einrichtung an⸗ ſelben Eutlaſtung ertheilt. Der Konvent bewilligte die beſondere Rothlage entgegen. Wilhelm!“ Ruhig. f 
Zuſtande. Der höchſte Punkt, welchen die Bahn kommen, und begab ſich zur Empfangnahme der⸗ ſodann noch Beiträge für die beiden pommerſchen Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ be Hamburg, 7. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
in dieſer Sektion zu paſſiren hat, liegt 975 Meter ſelben nach Schildhorn. Dort ließ ſie ſich von Krankenhäuſer des Ordens in Züllchow und richtet über die Verheerungen, welche die Ueber⸗Zuckermarkk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Über dem Ceefpiegel, Die Transbaikal⸗Bahn ihrem Begleiter, einem gewiſſen Neumeier. freie Lauenburg. Geſtern Vormittag traten die ca. 40 ſchwemmung in Balingen und Umgegend ange⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
zieht ſich von Myſſonskaja bis Stretensk am halten und erleichterte denſelben ſchließlich um Ordensritter im Züllchower Krankenhauſe zuſam⸗ richtet hat. Danach ſind die Wirkungen der neue Uſance jrei an Bord Hamburg per Juni 
Shelka⸗Fluß hin, welcher ein Nebenarm des zwei Mark, die fie ihm abborgte. Aus der Leh⸗ men, wo fie zunächſt ein von Frau Inspektor Ueberſchwemmung furchtbare; die Geſamtzahl der 10,07 ½% ver August 10,35, per Oktober 10,60, 
Amur⸗Fluſſes iſt, und die 2090 Kilometer be⸗ manniſchen Wohnung hatte die T. bei ihrem Lange ſervirles Frühſtück einnahmen. Um 11 uhr bisher ermittelten Todten beträgt 37. 10 Perſonen per Dezember 10,75. Ruhig. 
löngende Citeede von Stretenst bis Chabarowka Fortgang vorſorglich ein Umſchlagtuch. einen fand in der Kapelle des Hauſes feierlicher Gottes⸗ werden noch vermißt. Heute fiellte fich ein neuer, Wien, 7, Jun „Deere ldemarkt. 
wird inzwiſchen mit Dampſſchiffen zurückgelegt. Ning und verſchiedene Papiere mitgehen laſſen, dienſt ſtatt, bei dem wiederum Herr Paſtor Maus- ſtarker Regen ein, der noch weiteren Schaden an⸗ Weizen per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,35 B., per 
Wir glauben nicht ſehr fehl zu gehen, wenn außerdem beſaß fie eine Handtaſche, welche ihr Grabow die Predigt hielt. An den Gottesdienſt richtete. Ein Kommando von 60 Pionieren iſt Herbſt 7,68 G. 7,70 B. Rog gen per Mai⸗ 
Wir behaupten, daß das große Publikum und der das ſchon erwähnte Dienſtmädchen zur Fahrt nach ſchloß ſich die Einſegnung von drei Brüdern und heute früh eingetroffen und auf die geſchädigten! Jun 6,35 G., 6,40 B., per Herbſt 6,74 G., 6,76 
Handelsſtand ſich bis jetzt wenigstens noch recht Berlin geliehen hatte. In Pichelswerder kehrte einer Schweſter des Ordens. Dann wurde im Gemeinden vertheilt worden. Die gefährdeten] B. Mais per Mai⸗Juni 6,72 G., 6,74 B. 
wenig um die ſibiriſche Eiſenbahn gekümmert die Hochſtaplerin als Frau v. Voß in einem Ritterfaale unter dem Vorſitz des Kommendators Häuſer find geſtützt worden, an Herſtellung der] Hafer der Mai⸗Juni 6,78 G., 6,80 B., per 
haben, vielleicht darum, weil man allgemein Reſtaurant ein, machte eine erhebliche Zeche und der Rittertag abgehalten. Außer den oben ge⸗ Straßen, Wege und Brücken wird noch gearbeitet; Herbſt 6,32 G., 6,34 B. 5 
glaubte, dieſes Rieſenwerk werde doch nicht fertig gab einen Ring in Pfand, der ſich nachher als nannten Herren waren noch zugegen die Herren es hat ſich ein Hülfskomitee gebildet. — Von Peſt, 7. Juni, Vorm. 11 Uhr. rs ⸗ 
werden. Aber jetzt, wo deſſen thatfächliche Aus⸗ werthlos erwies, zwar hatte der Kellner noch ein Fürſt Putbus, Graf Zieten⸗Schwerin, General⸗ privater Seite wird die Zahl der Todten auf 50 du ftenmarkt. Weizen loks ſeſter, per 
jührung feſtſteht, wie groß auch die Opfer an Jacket und die Ledertaſche behalten, doch wurde ſjeutenat z. D. Gräf Kanitz⸗Schmuggerow angegeben, hiervon entfallen auf Margrethauſen Mai⸗Juni 7,42 C., 7,43 B., per Herbſt 
Geld und Menſchen ſein ſollten, iſt es doch wohl damit die Schuld nicht gedeckt. Bei einer Gaſt⸗ Exeellenz, Graf Bismarck⸗Bohlen⸗Carlsburg allein 5. Geſtern Abend ſtellte ſich abermals ein 747 G., 749 B. Roggen per Herbſt 
Zeit, Betrachtungen darüber anzuſtellen, welchen wirthsfrau daſelbſt erſchwindelte die T. einen 1. A. m. Die Sitzung währte etwa zwei Stun⸗ Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen ein, 6,42 ©, 6,44 B. Ha fer per Herbſt 6,08 G., 6,10 
Einfluß dieſes Unternehmen auf den inter⸗ Regenſchirm, indem fie ſich für die Tochter einer den. Zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung fan welcher im Ehachthal eine neue lleberſchwemmung B. Mais per Mai⸗Junt 6,48 ©, 6,50 B, 
nationalen Hendel und Verkehr mit dem fernen bekannten Wirthin ausgab. Endlich tauchte die den Angelegenheiten des Hauſes, die in beſrie⸗ verurſachte. Verluſte an Menſchenleben find bis per Juli⸗Auguſt 6,54 ©, 6,56 B. Kohle 
2 Oſten haben kann. 1 3 Angeklagte auch in Berlin auf, wo fie mit einem digender Weiſe erledigt wurden. Der Kommen⸗ her nicht gemeldet worden. Im Remsthal ging rape per Auguſt⸗September 10,75 G., 1080 B. 
bein Wenn die Bahn erſt vollſtändig fertig geſtelt Maler Schultze ein Verhältniß hate. Als ſie pater ſowohl wie die übrigen Theilnehmer gleichfalls ein Wolkenbruch nieder, und die ganze Havre, 7. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſein wird, dann kann man bie Reiſe von Moskau daſſelbe nach einiger Zeit löſte, angeblich, weil S. ſprachen Herrn Juſpektor Lauge ihre beſondere Be⸗ Südhälſte Würtembergs wurde geftern durch Ge⸗ (Telegramm ver Hamburger Firma Peimann, 
bis Aladiwoitot — angenommen der Zug fahre ſſie ſchlecht behandelte, nahm fie „aus Verſehen“ friedigung aus über die Ordnung und die vor⸗ witter heimgeſucht. Die Donau und der Neckar Biegler & Co.) Kaffee good average Santos 
90. Werft in der Stunde — in elf Tagen und einen biefem gehörigen ſchwarzen Anzug mit, den kreſflichen Einrichtungen im Haufe und in dem führen Hochwaſſer. Gegen Mittag hat ſich das ber Juni 95,75, per September 94,75, per Des 
1110 7 ausführen, Schlafwagenplätze werden alſo ſie nachher ſofort zu Geld machte. Das Gericht im letzten Jahre errichteten Neubau der Des⸗ Wetter aufgeklärt und verſpricht heiter zu bleiben. zember 92,25. Schleppend. 
wohl ficher in guter Nachfrage auf dieſer Strecke ſtellte Betrug in 10, Diebstahl in 3, und Sübe infettionsanſtalt, der von den Herren einer Be⸗ Stuttgart, 7. Juni. Ein Telegramm des Slasgow, 7. Juni, Vorm. 11 Uhr 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Juni. Eine Hochſtaplerin ges 
ichſter Art erſchien geſtern in der Perſon der 
Schuhmacherwittwe Marie Tilleuburg vor 
der dritten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts, um ſich wegen Betruges und Diebſtahls 
m Rückfall, Führung eines falſchen Namens und 
intellektueller Urkundenfälſchung zu verantworten. 
Die Angeklagte beſitzt bereits ein anſehnliches Re⸗ 
giſter von Gefängniß⸗ und Zuchthausſtrafen, das⸗ 
ſelbe weiſt zahlreiche Unterſchlagungen, Diebſtähle 
und Betrügereien nach, daneben kommen aber auch 
Meineid und Sittenpolizeikontraventionen vor. 
Stettin beglückte die T. welche ohne feſten 
Wohnſitz im Lande umherreiſte, im Dezember 
vorigen Jahres mit ihrer Gegenwart, ſie logirte 
vom 13. bis 18. genannten Monats im Hotel 
„Stadt Petersburg“, verſchwand von dort unter 
Zaurücklaſſung einer Schuld von 13,80 Mark und 
ſiedelte in einen andern Gaſthof über, wo fie bald 
darauf von der Polizei gefaßt und unſchädlich ge⸗ 
macht wurde. Dem Kriminalſchutzmann gegen⸗ 
Über nannte die Angeklagte ſich Graep und dieſen 
Namen behielt ſie auch dem Unterſuchungsrichter 
und dem Staatsanwalt gegenüber bei, ebenſo 
wurde ſie unter dieſem falſchen Namen in das 
Gefangenenregiſter eingetragen. Später fand die 
T. es angemeſſen, den Namen Hoffmann zu 
führen, und ihre richtigen Perſonalien konnten erſt 
durch langwierige Ermittelungen feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Zunächſt brachte man heraus, daß die An⸗ 
geklagte vor dem 13. Dezember im Rohde ſchen 
Gaſthof logirt habe, wo fie als eine hier gaſtirende 
Sängerin mit 6000 Mark auftrat. Als ſie dann 
aan einem gewiſſen Schulz einen männlichen Bei⸗ 
* fſtand gefunden, gab fie ſich für deſſen Frau aus 
And ſchwindelte der Wirthin vor, ihr „Mann“ be 
gebe ſich zur Abwickelung eines Geſchäftes nach 
Swinemünde, er werde jedoch bald zurückkehren 
und dann Alles bezahlen. Nachdem ſie darauf 
der Wirthin noch 3 Mark abgeborgt hatte, angeb⸗ 
lich um ihre Uhr einzulöſen, verſchwand die An⸗ 
geklagte von der Bildfläche und ſetzte, wie ein⸗ 


Metterausſichten 
für Sonnabend, den 8. Juni. 
Etwas kühleres Wetter mit mäßigen noch» 


weſtlichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchäge. 


Waſſerſtand. 

Am 6. Juni. Elbe bei Auffig + 1,14 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,18 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,78 Meter, 
{ Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurt 
Sendungen hat innerhalb der ordentlichen Ge⸗ + 115 Meter. — Oder bei Ratibor 
ſchäſtsſtunden von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr I. 1,23 Meter. — Weichſel bei Thorn 
ſtattzufinden, jedoch werden am Tage vor dem I 0,59 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 
Wollmarkt, ſowie an dem Wollmarktstage ſelbſt Meter. — Am 5. Juni. Netze bei Uſch 
von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeuds der ＋ 0,60 Meter. 


ſtehen. Von London aus erreicht man Moskau rung eines falſchen Namens in 5 Fällen, ſowie ſichtigung unterzogen wurde. Die Baurechnungen Präſidenten v. Leibbrand an den Staatsminiſter 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
in 2 Zagen und 12 Stunden, von Wladiwoſtof Urkundenfälſchung, begangen durch die bewirkte wurden als richtig erkannt und dem Inſpektor v. Piſchek giebt die Zahl der durch die Ueber⸗ warrants 43 Sb. 6 d, Stetig. 5 
nach Nangaſaki — 600 Seemeilen — braucht Eintragung eines falſchen Namens in das Ge⸗ auch in dieſer Beziehung Entlaſtung ertheilt. ſchwemmung in Balingen und Umgegend ums 
man gleiche Zeit, folglich kann man in ungefähr fangenenregiſter, feſt, und erkannte auf 3 Jahre Eigen beſonderen Glückwunſch ſprach der Ritter⸗ Leben gekommenen Perſonen auf 50 an. Völlig 
ſechszehn Tagen von London aus nach Nangaſaki, Zuchthaus, 1500 Mark Geldſtrafe event. tag noch dem bewährten Inſpektor Herrn Lange zerſtört find 30 Häuſer, theilweiſe zerſtört ſehr a z 
in fiebenzehn Tagen nach China kommen! — och 333 Tage Zuchthaus und 6 Wochen Haft, und feiner Frau aus Anlaß ihres fübernen Che⸗ viel mehr. Sämtliche Brücken, mit Ausnahme Telegraphiſche Depeſchen. 
; 5 Die kürzeſte Reiſeroute von London aus nach welche auf die Unterfuchungshaft angerechnet jubiläums, das mit ihrer 25 jährigen Thätigkeit einer einzigen, ſind weggeriſſen. 84 Pioniere der Oedenburg, 7. Juni. Ein furchtbarer 
apan, indem man den Aklantiſchen Ozean nach werden. Ferner wurde auf Verluſt der bürger⸗ im Züllchower Haufe zuſammenfiel, aus. Man Ulmer Garniſon treffen heute auf dem Schauplatz Wolkenbruch vernichtete die Ortſchaft Kobersdorf. 
Kauada hin durchſchifft, bis Newyork reiſt, vie lichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren gab dem Wunſch Ausdruck, daß es dem Jubel⸗ der Verheerungen ein. Das Waſſer drang mit ſolcher elementaren Ge⸗ 
Pacific⸗Eiſenbahn nimmt und am Schluß dieſer und Zuläſſigkeit der Polizeiauſſicht erkannt. 5 paare noch weitere 25 Jahre vergönnt ſein möge, Athen, 7. Juni. Mit dem Räuberweſen in walt ein, daß ſämtliche Häuſer im Nu unter 
Fahrt wieder das Dampfſchiff beſteigt, beträgt! Geſtern Nachmittag kurz 1 6 Uhr rückte ſeine ſegensreiche Thätigkeit im Züllchower Johan⸗ Griechenland wird kräftig aufgeräumt. Nach waſchen wurden und die Bewohner nicht mehr 
augenblicklich 28, nach China 31 Tage! — die Feuerwehr nach dem Grundſtück Altdammer⸗ niter⸗Krankenhauſe auszuüben. Nach Schluß des Feſtnahme der Bande Tſekoura bei Krapaſſara flüchten konnten. Die Zahl der vermißten Per⸗ 
1 Dieſe Ziffern ſprechen für ſich ſelbſt und ſtraße 44 aus, woſelbſt einige Fäſſer mit Theer Nittertages begaben ſich die Theilnehmer nach wird heute aus Trikkala gemeldet, daß vor drei ſonen beträgt über 100; bereits ſind 18 Leichen 
züigen deutlich, daß in abſehbarer Zeit die krans⸗ in Brand gerathen waren. Das Feuer wurde Stettin zurück, um im „Hotel de Pruſſe“ ein ge⸗ Tagen bei der Grenzſtation Tſouka ſechs Sol⸗ geborgen. Mehrere Brücken wurden fortgeführt. 
seen e d fasten Tr 1 durch a in oe ie meinſames Mittagsmahl einzunehmen. Kae ſcharfes Gefecht mit der berüchtigten Menſchen und Thiere treiben auf den Wogen. 
licher Weiſe zwischen Europa und Auſtralien ſein unſerem Blatte erſichtlich tritt am Sonntag zum ö hatten, 150 Babe Grigovali = En Iluthen 19 9 en 
wird, vorauszeſetzt, daß man die Rieſenlinſe mit letzten Male die berühmte Künſtler⸗Spezialitäten⸗ Bermifchte Nachrichten. verwundet und feſtgenommen, ein zweiter getübtet verkehr iſt vollſtändig unterbrochen. 
bolcher Geſchcklichkeit verwaltet, um die Poſt und Truppe Erneſtini auf, die während der Feiertage „. Sommer⸗Ferien⸗Reiſe nach Paläſtina und wurde. Die übrigen retteten ſich über die Grenze 0 5 l 
Paſſagiere in durchgehenden Zügen von Moskau ſo großen Beifall in dieſem Etabliſſement ge- Griechenland. Die Unternehmung derſelben, das nach der Türkei. Gleichzeitig meldet man aus Mailand, 7. Juni. In der Umgebung von 
bis Wladiwoſtok in ell Tagen zu befördern, was erntet hat. Von großem Intereſſe dürften die 2 Karl Riezelſche Neiſekontor (Berlin, Königgrätzer⸗ Syra die Feſtnahme von Marakli, einem gefähr- Bologna ging geſtern Nachmittag ein furchtbares 
ganz gut in der Möglichkeit liegt. Ringkämpfe ſein, die zwiſchen zwei hieſigen Herren ſtraße 34), benachrichtigt uns, daß dieſe außer⸗ ichen Seeräuber der viele Verbrechen im öſt⸗ Hagelwetter nieder und richtete furchtbaren Scha⸗ 
Hoffen wir das Beſte im Intereſſe der um den Einſatz von 50 Mark und andererſeits ordentlich billige Extrafahrt nunmehr durch ge⸗ lichen Mittelmeer verübt hat. den an. Die ganze Ernte wurde vernichtet. 
künftigen Verkehrserleichterung. zwiſchen Frau Direktor Eccarius und einer nügende Theilnehmerzahl geſichert iſt und beſtimmt a 0 London, 7. Juni. „Daily News“ veröffent⸗ 
— — Stettiner Dame ftattfinden und ſoll der Damen⸗ am 9. Juli von Trieſt abgehen wird. Da noch „ ee lichen ein Telegramm aus Konſtantinopel, welches 
Siegerin ein werthvoller Brillantring als An⸗ einige Plätze auf dem Dampfer frei find, kaun Woll⸗Berichte beſagt, daß die Pforte den Entwurf der armeni⸗ 
denken überreicht werden. . { eine beſchränkte Anzahl Anmeldungen, falls ſie Stettin, 8. Juni. Der diesjährige Woll⸗ ſchen Reformen, welchen die Mächte vorgeſchlagen 
ue Die Kaiſerin und die kaiserlichen Kinder zum 15. Juni erſolgen, noch berückſichtigt WERE markt findet am 15. Juni b 3 0 iF dem Nen hatten, in allen Theilen verworfen haf. In der 
werden in Saßniß auf Rügen während des Som⸗ deu. Programm gratis durch oben genanntes tral⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt matt auf dem gen Note, welche den Mächten dieſe Ablehnung mit⸗ 
mers die Villa Hanſemann bewohnen. In der in Kontor. n BE „„ unn der Woll an bolt ift 5 pie Schur 40 theilt wird erklärt, daß nur ſolche Reformen in 
der Nähe von Crampas belegenen Villa Hanſe⸗ Poſen, 7. Juni. Aus Riga wird ein cite Be und edler Kr 0 nk: ich f e 11 der Verwaltung Armeniens eingeführt werden 
mann und auf Schloß Owaſiden werden gereits ſetzlicher Unglücksfall gemeldet. Auf dem Stintfee ſeitens der königl ei bah 1.5 triebs⸗In tion 11 fönnten, welche ſich zugleich auf die Verwaltung 
die entſprechenden Vorkehrungen für den Befuch! schlug ein Segelboot, auf dem ſich 16 Personen een eine Plat bil 5 19 50 P s En des ganzen türkischen Reiches erſtrecken ber⸗ 
Betwafjen. m 19 25 . befanden, um, wobei 12 Perſonen ertranken. Zwei n f 12 0 Tage für di . pro 100 Kg. möchten. 
. Der bisherige Privatdozent, Licentiat Männer und zwei Frauen wurden gerettet die bis isch teich age für die Zeit vom 12. 
Wilhelm Lütgert zu Greifswald iſt zum außer⸗ eine der letzteren hat ihre fünf Kinder verloren. bis einſch 1 den 18. un d. J. zur Verfü⸗ w 
ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultat Thorn, 7. Junz. Aus Tauroggen wird ge⸗ rk geſtelt. Für die Lagerung der vor dem 
der Univerſität Greifswald ernannt worden. meldet: Bei der Renovation der ruſſiſchen Kirche ö 5 En zur Einlagerung bezw. der erſt nach 
— Dem Garniſon⸗Baninſpektor Well ⸗ſſtürzte ein 20 Meter hohes Baugerüſt ein, wäh⸗ dem 1 l Juni zur Abnahme oder Weiterverfrach⸗ 
mann zu Stettin iſt der Charakter als Baurath rend zwei Klempnermeiſter und zwei Geſellen auf tung gel n Sendungen kommt außer der 
verliehen worden. ! demſelben arbeiteten. Ein Geſelle ſchwang ſich in ee 51 atzgebühr das tarifmäßige Lager⸗ 
— Dem Lazaretb Ober Juſpetor Blu mein Senfter der Kirche und rettete ſich ins Innere, geld zur Erhebung. Um die Lagerräume zweck⸗ 
berger zu Stettin iſt der Charakter als Rech⸗ die anderen drei fielen aufs Straßenpflaſter. Die eis bertbeilen und anweiſen zu konnen, 
nungsrath verliehen. © beiden Meiſter waren ſofort todt. Der Gefelle 1 mend 1 Anmeldung der zu Markte 
— Ju der Bekleidung der Infan⸗ wurde furchtbar verſtümmelt. — In Grünwalde Fnkerettetten ea, un 2 — 
ſtelle auf dem Zentral⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt 


teris und Jäger find durch Kabinetsordre bei vyck in Ostpreußen it die Käthnerfrau Sparka, 
vom 25. v. Mts. abermals erhebliche Aenderungen welche aus ihrem brennenden Haufe ihre Erſpar⸗ 
eingeführt. Betroffen ſind hiervon der Helm niſſe von 100 Thalern retten wollte, in den Flam⸗ 
(Tſchako), der Waffenrock, der Torniſter, die men umgekommen. N 
Patronentaſchen, Leibriemen, Hemden und Unter⸗ Breslau, 7. Juni. Kultusminiſter v. Boſſe 
hoſen. Beſchreibungen der neu eingeführten erlaubte zum erſten Male einer Dame, der Tochter 
und abgeänderten Stücke werden mit Rückſicht auf eines bekannten ſchlefiſchen Geistlichen, an einem 
das demnächſtige Erſcheinen der Belleidungsord⸗ preußiſchen Gymnaſium das Abiturientenexamen 
nung II nicht ausgegeben, ſo daß man, da auch abzulegen. Das hieſige Provinzial⸗Schulkollegium 
die Proben den Truppentheilen noch nicht zuge⸗ hatte das Geſuch der Dame abgelehnt. 
gangen ſind, über die Aenderungen ꝛc. noch nichts Sprottau, 7. Juni. Aus Löwenberg kommt 
genaueres weiß. Nur bezüglich des Waffeurocks die Nachricht: Der, wie gemeldet, verſchwundene B 5 1 5 — — 
wird in der Kabinetsorbre, angegeben, daß vie wohlhabende Flachskauſmaun Kriebel iſt im ſein. Die auf der Rampe einzulagernden Sn 
Schöße in Zukunft getheilt ſein ſollen und daß Wieſauer Walde bei Greiffenberg erhängt aufge⸗ dungen ſind ſeitens der Anlieferer zu bedecken. In jeder Kinderſtube unentbehrlich 
ſich an den Aermeln ein Schlitz zum Auf⸗ und funden. Ob ein Selbſtmord oder ein Verbrechen GET | | 5 
Zuknöpfen des unteren Aermels befinden ſoll. Auch vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 6 5 . Stettin, den 4. Januar 1895. Beſtätige Ihnen, 
werden die le 25 ne um en 9 en der 1 ie iſt der Börſen⸗Berichte. 5 Ken 15 5 N ee 
nen weiter, die Kragen am benfelben um ! erſonenzug entgleiſt, wobei der Bahnaſſiſtent Fietz oſen, 7. Juni | bo ol Neugllitze allen hat und ſich dieſelbe wegen ihrer 
Zentimeter niedriger und etwa 1 Zentimeter getädtet wurde. 5 5 70er 90 0, 1 Isio dure ß i006 36 80 e iche rauen und kin ver-, 
weiter als bisher üblich angefertigt und verpaßt. Hamburg, 7. Juni. Auf der Flintſchen Matt. — Wetter: Trübe. e 
Die neue Probe der Hemden ſoll für die geſamten Schiffswerft auf dem Steinwärder zerſtörte Vor⸗ Magdeburg, 7. Juni. Zucker bericht. Dr. Kypke- Burchard. 
übrigen Truppen, die der Unterhoſen bei den mittags eine bedeutende Feuersbrunſt den Mate⸗ Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue f, Die Patent⸗Morrholin⸗Seife, welche als Specialſelſe 
übrigen Fußtruppen maßgebend fein. Die rialienſchuppen, das Bootshaus und Nebengebäude. bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 15 bie Pflege der Haut unübertroſen und ein zin in 
Rendement — neue 10,40 bis 10,50. Nach. Prag en it n 50 Pig. in den Apotheken, guten 


Aenderungen gelangen zur Ausführung. ſoweit Die Höhe des Schadens iſt bedeutend. 5 D 5 1 1 De neun 
Mittel dazu verfügbar find; die Truppen Stuttgart, 7. Juni. Von dem gemeldeten! produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,90 big Au Ikea e engen ud 


dringend erforderlich. Die Sendungen dürfen 
uicht an die genannte Dienſtſtelle, ſondern müſſen 
an den Eigenthümer der Wolle oder an eine 
Mittels⸗Perſon adreſſirt werden. Die Anfuhr der 


Bahnhof bezw. die Böden zur Anfuhr geöffnet 


Berlin, den 7. Juni 1895. Fremde Jonds. 8 er und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Staum⸗ Aktien. f Bau- Papiere en 
Teutſche Fonds, Diewd» und Rentenbrieſe. Argent. Anm.5 %, 57006 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 10340 Berz. Bw. 3, 126 755 Hibernaa 4% 165 400 /Kutin⸗Olb. 2% 63,306 Balk Eise 30 38.255 5 
FEN Anl. 4107 8 Weſtf. Pfbr. 4% 105,70@ Buk. St.⸗A. 5% 100,008 Nun. Ste 6 De =, 39256 Hörd. Bg. 0 70068 Falf⸗ G 2% 96 256 | De ae 18170b Banff. Jet Be De a 223.405 
F , Kuren | 1 Mob ke, 70256 dre WB 108200 
0 K g 0 „Anl. 5% 3. eo. A. 0 2 j . Pr. 5 ⸗Oud⸗ f PR Or „B. „2 
5 729105000 en 4 105.2066 Ital. Reute 4% ©3696 | do. 87 / —— Donnersut. 6½ 134755 Hugo 7 171.0050 Mainz⸗Lud bthardb. 4% 188,003 Berk Gi. B. 5¼ % 128,60 Nationale, 4½% 142,76 


Nr. St.⸗Anl. 4% —,— Lauenb. Rb. 4% 105,500 
F. SiSchld.3½%½ 10 1,10 Pomm. do. 4% 105,398 
Berl. St. O. 3½% 102, 00 b do. do. 3½% 101,750 

Do. n. 3½ % 103.60 Poſenſch. do. 4% 195,405 
Eieit. Stadt Preuß. do. 4% 105,306 | 

Anl. 94 3½% 101, 80b Nh. u. Weſtf. 

Wſtp. P. ⸗O.3½% 102,108 Nentenb. 4% 105,308 

Ber. Pfobr. 5 124, 0@ Sächſ. do. 4% 105 30% 

do. 4½ 118,00 Schleſ. do. 4% 105,250 

do. 4% 114,00 Schl.⸗Holſt. 4% 165,406 

N 0. 3½% 104, 10 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,408 

Nuran. Nun 3½%½ 101,00 b Baier. Anl. 4% 10710 
do. 4% —— Hamb.Staats⸗ 

Landſch. ) 4%, — — Anl. 18863 % 97, 706 

Central⸗ 3½% 10,0 b Smb. Rente 3 % 105,00 

Bfandbr.) 3% 96,56 do. amort. 

Oſtyr. Pfb.9½ 100 5b Staats⸗N.3.%½ 102.2560 

Womnt. do. 3 4 loco Pl. Pr.⸗A.— -—— 


Mexik. Anl. 6/8 883,306 do. Goldr. 55 —.— Dortm. St.⸗ Lauxahütte 4 188,005 al. Bi , » 
do. 20 8. St. 6% 88,80b do. (2. Or.) 5 / —— Pr. L. A. 1% 70,606 Louise Lieb. O0 66,0008 0 — 9 Bon eond. 6% 132,500; 
Ze Iso ! 4 17mm en ee | ee bene 
„Pp. ⸗R. 80 —— 0. do. 9 98 U. . # 5 erſchleſ 27/0 „ . el. IE . 25 270 1 
. 900 5% ee do Bodener. 4½% 103,205 a e 7.52/16 0,7508 
do. Silb.⸗N. 4½% 100,3uc Serb. Gold⸗ el 
50.250 54 4½ 165.5 b Pfandbr. 5% 83,50 bcc Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 1% S 
do. 60 erSooſe 5% 158,305 Serb.⸗Rente5% 71.00 bc] 3. A. B. 3½% 101. 40 b Iwangorod⸗ 
do. 64er Looſe — 341,665 do. n. 5% 71,5068 | Cöln-Mind. Dombropo % 108,500 
Rum. St. 15% 108008 | Ung.G. Rt. 4% 103,700 4. Ent. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 
A.sObl, 15% 193,998 do. Pap.⸗R. 5 —.— do. 7. Em. 4% —.— roneſchgar. 4% 101,606 


„„ deburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
Hypotheken-Certiſteat:. 1 —— Afow⸗Obig. 4% 101,506 


5 f Gold uad Wapiergeld, 
Sturg⸗Boſ.4½%8 —— do. Wien 4% 234.606 Dukaten per St. 9,716 Engl. Banklok. 20,440 h 
1 Souvereigus 20,416 Franz. Bauknot. 81,150 
3 16 240 Oeſter. Bau ot. 168,355 
h 


ER Sold⸗ Dollars —.— ANuſſiſche N 220,866 
Iudubrie- Papiere. ! 


3 1 ö : 

Otſch. Grunde Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg Kursk⸗ Riel %% Bredow. Zuckerfabr. 3% 66 756] enen 5 
nn, —— | gar. , 4% 1025068 =) Geinrihshen A 130600 J. wr 5 Car 18 418788, | Reihebaut3,Sonsaro3, — 8 
do. Lit. B 4% —.— 5 0 1 3 ee 3%, 82500 Magdeb. Gas⸗Geſ. 8%, 119.600 
hleſ. . Smol. 5% 2 ranienburg — 162,5068 =) G5 ) 208, 0 
Lit. Dat, —— Orel⸗ ria SR ka. St.⸗ b. 0%, 700 e 


Cours u. 


50 5 7. Juni 
Diſch Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— Beivatbiscont 2 5 g 5 


Eoncordia s. 48 . 


Pr. 5 8 = le 0 7 5 f 2 
e bee mann nen ne 101,008 DREI 377610020 > ne 1 8 u ve 19100 3 Se 19% 231,0068, 3 Grujonwere — . Amſterdam 8 T. 2½% 168,355 
Nina. 4.5.8 % —— bo. Com .3½ % 10 l. ĩ0 h |Snatbahı 3, —— |Maiätllerer S nee 0, 197.0008 J Salle 274 37.5066 J 2½% 163800 
Sen ie % 10870008 Br en ale 98 Agar. 5% — % B,, BESTE an, a ann | 18a 
1 240142 755 se 50 „ 5 Al ee Guß 85 u 1208 ann. fa = 1 Ser 3% Toe | 2] Fomın. eoue. % 680080 ic age 000 80.255 
ein. 7⸗Gld. & Da —. 5 — 3 erg Ä S S g 500 . N 
ok — 28,608 |81012095% —.— (fz. 100) 47 104, 200% do. con. 5%, —— Terespol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% Bee = ag B. 777 1405000 London 8 Tage 2¼% 20,446 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Donn. Zu. de.. 00 3°/2°/0101,2068 Preſt⸗Grai.5½% —— Warſchau⸗ V. Krou.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutfcher Stoyb 3 109,906 do. 8 Monate 21/207, 390 
icherung a ] af = 6340 00 (8.100) 4% 101,508 ir 1 S role or en . St. Thamott⸗Fabrik 15% 231 905 Wil helmshütte 1 62,000 1 s Tage 3a 5 
, 1os5nz| an DR re 15% ZI Sitzt % ZZ Ster e 39% —— Siemens Gas 1, 191,508 ee, 108.285 
el Feiter1442819. 009 erma 11130 282 00 (18. 1000 4% 86, 5 5 St. Nabe 15 „2086 Jelez⸗Orel 5% 2 arzt, S 0 5 St. Vera bloß Be. 14 6% —— Stett.⸗Bred Cement 9 308 En err. W ST. alla ee 
6,00 & Map, euer 40 bee, 55% 115. Er 26 1550 5 Eijenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten) Et. dune n M. 1½% . Stralſ. Spielkarten. 6ò 130.0050 0. 5% %% 67,50 
N 9298 A Rückb. = (ti. 110) 8% 115,250 | Gabel. — 75 % 19 80 OT. Johenteng 4% = Gr. Mferdeb.⸗Gef. 13 ½ 305.7500 Schweiz Pl. 10 4 25 
eb. 0 reuß. Leb 40 851,000 / do, Ser. S. 6 13.110) Plate = — | UltvamnsColderg zusesecsaennenen 4½% 128,506@| Danziger Oel mühle — 110,5 Carlsr. Pferdebahn = 127 506 74220 Vl. 10 T. 5½% | 77,356 
nia 300 8880 00@ Preuß, Nat 51 1000,00 | (13. 100) 5% 109408 do (23.1100 4% —. urg⸗Mlaw ka 5% 122,0 bc Deſſauer Sas 10% 197,25 Steil. ink 2¼ % 112,50 i 


do. (r. 100)4% 104,505 Oſtureuſniſche Südbabn eee ̃’”⁰s 550% 119.096 8 Dunamtte Truſt A 150.50 N. be 


Bitte. 


Eine arme Frau in Unter⸗ 
Bredow, die durch einen ſehreck⸗ 
lichen Unglücksfall plötzlich ihren 
Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ren bis zu 7 Monaten) in große Noth 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre⸗ 
diger Dünn (Unter⸗ Bredow) und die 
Redaktion des Stettiner Tageblattes. 


PPC e | 
Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ges 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. en 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
9 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schullinder. 

Erblandmarſchall Graf W. Plemmimg- Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. Himosta, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrath selalutow, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braum. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Dim. Friedrichs. Kaufmann Greil- 
Tata. Ober-ftiegierungsratf Schreibew. Nektor 
Schneider. Kaufmann Twresseit. Chefredak⸗ 
teur Wiemann. 


Stettin, den 30. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6000 ebm Kies für den Straßen⸗ 


bau ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
dungen werden. Augebote hierauf ſind bis zu dem 
auf Mittwoch, den 12. Juni 1895, Vormittags 
11 Uhr, im Stadtbau⸗Bureau im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter ſtattfindet. Mi 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Zahlung von 50 Pf. von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 29. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Reuovirung der drei Straßenfronten des Jo⸗ 
hanniskloſters hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. Angebote hierauf ſind 
bis zu dem auf 
Mittwoch, den 12. Juni 1895, Vorm. 10 Uhr, 


im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit eutſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Dieter ſtattfinden wird. 
„Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
JJ Ävu v 
Stettin, den 30. Mai 1895. 


Bekanntmachung 


Die Herſtellung eines Bretterzaunes mit eisernen 
Stielen an der verlängerten Heiligengeiſtſtraße hierſelbſt 
fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 12. Juni 1895, Vorm. 11½ Uhr, 


im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, an⸗ 


geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 


Aufſſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 


nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Bieter ſtattfindet. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stetliner Garten bau-Verein. 


Die Monats⸗ (Juni⸗) Verſammlung findet am 


Montag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
Bruekner'ſchen Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 
. Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Mittheilung der Beſchlüſſe der Roſen⸗Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion. 


im 


S Stuben, 


Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralbeizung. tt, 

5-6 Zim., ev. mit Pferdeſt. u. Kutſcherwohn. 1 
ſogleich, od. S-A® Zim. m. reichl Zub. f. 
Aerzte, Penſionate 2c. paſſ., zum 1. 10. zu 
verm. Näheres Deutſcheſtr. 64, part. r. 

Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
3. Jub., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr, 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 

Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub: 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 
9 N Wohnungen b. 6 Zim 
uhuſtaplatz 3, i Gentralgelsitun 8 


arlſtr.⸗Ecke, Wil helmſtr. 17, herrſch., Vader 
u. Mochſt, reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. I. 


5 Stuben. 


Bollwerk 17, 2 Tr., it eine herrſchaftlich⸗ 

Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. 3. b. N. dal, 4 Tr. 

Bellevueſtr.61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch⸗ 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. b. 1. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
ubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 


. e 8 "dub, a Mh. 
ronenhofſtr. 21, „„ Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürſtenſtr. 3,111, verſetzungsh. 50. 15 „ 
Badeſth. Mdchſth, ſogl v. ſpät. Näh. part r. 
König⸗Albertſtr. 39,3. Etg., z. 1. 10 auch früh. 


Küllig⸗Mlbeidt 60. m. Bos e, 1.10. f. 5.1. ( eng kon b An 
„Albertſtr. 39, m. Boſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. (tr von 3 Zimmern 

= en 5 ie Eine Wohnun nebſt Zubehör in 

ie Stuben. nächſter Nähe der Gasanſtalt meh 

ae . er zu vermiethen. = 
Angnſtaſir., 3 3. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub Oberwiek 31, Sof Breiteſtr. 20, fehl, Hinterwohn., 1 Tr. 
Sen erſtr. 15 mit Balkon, Bade⸗ 1 artenben. Bellepneſtr. Yu en son & 
begebe, Fefe oder piles Krtiger. Sog 20 ee 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uh 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 


Herr Paſtor Fürer um 


f. Die Wohnung Lindenſtr. 25 


daſelbſt 2 Tr. 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr., 4 Zim., 2 Kab. u. 


Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19,1 81. 


Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Badeſt.,1.10 a. früh. 
Oft. Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., Tr., Eckwohn, 
m. Kab., Küche u. Zu 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn; von 
3 Stuben m, reichl. Zub. 3. 1. 6. zu verm. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. 

Pal 1255 9%ck Preußisch 
ronprinzenſtr.9, Eck Preußiſcheſtr. 1.7 N. b. Vw. 
alkenwalderſtr. 13 (am Thor) 1 Tr Balk, 1.10, Jöntg⸗Albertſtr. 89, m. Bdſt ve, 1.10, Mp. 
ohenzollernftr. 2, 2 u. 8 Tr., Mohn, b. dire! ee 8, 3 mi Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 

1 A 0 1 * 7 * 
ſofert oder 1. Jull. Näh. part. l. 


Grabow, Langeſtr. 75 


it eiue Wohnung von 3 Stuben billig zu 


Kirchliche Anzeigen 


um Sonntag, den 9. Juni (Trinitatis). 
8 Schloß kirche: 0 190 c 


Herr Paſtor de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ 


Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Montag Nachmittag 4 Uhr Jahresfeſt der Goßners 
Miſſion. Predigt: Herr Superintendent Brandin 
aus Anklam. Bericht: Miſſionar Hahn aus Oſt⸗ 


indien. f 
Jakobi⸗Kirche: ; 


Herr Prediger Dr. Scipio um 81/2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdlenſte Sammlung 
einer Collecte f. bedürftige Studirende d. Theologie.) 
Johannis⸗Kirche: 


Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uh 
Herr Prediger Silex um 10½ 


r. 

5 
r. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 2 Uhr. 
Verſammlung der eingeſegneten Söhne um 4 Uhr, der 


Töchter um 5 Uhr im Pfarrhauſe v. St. Gertrud. 
Peter⸗ und Paulskirche: 


10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Hafert um 3 Ubr. 
(Nach der Predigt Unterredung mit d. confirm. Töchtern.) 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Vormittag 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 51 


ja Uhr. 
Johannistloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 


Vormittag Abendmahlsfeier in der Peter⸗Pauls⸗Kirche. 


Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 9½ Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Rohloff. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt-Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Sonntag, Dienſtag u, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Vuther⸗Kirche (Oberwiek): Saison: Eisen- ö 
En an 9 110 1. Mai eo bahn: 
achm. r Kindergottesdienſt. 1 1 4 j ö 
EEE a Motel u. Pension Herzog Ernst v 
Abends 8 Uhr e 10 confirmirten Kuaben. 88 0 dorf, 
ukas⸗Kirche: n | \ 1 ; 1 VI b Plaue, Gr. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 550 Meter. „ Breitenbach. 


(Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der confirmirten 
Knaben Heinrichſtr. 45, 1 Tr.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
N Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Nachm. 6 Uhr Beichte u. Abendmahlsfeier: Herr Paſt. Dux. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Reetz um 10 Uhr. 5 ö 
(Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls: 
Herr Paſtor Bernhard. Beichte um 9½ Uhr.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
i Luther⸗Kirche Züllchow) 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
N 8 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 5 Uhr. 
a une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. N 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Ehriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 Uhr: Herr Prediger Hancke. 
Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 4. Thür). 
Vortrag des Herrn Prediger Haſert. — Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Fürer halten. 


Verein ehemaliger 34er. 


N 4 Sonntag, den 9. d. Mts, um 4 Uhr: 
K = 


Außerordentl. Verſammlung 
im Reſtaurant Buchner, Auguſta⸗ 


Hiſchmarkt 7, 


jährlich 700 % Näheres 


2 Stuben u. Zub., 1. 


8 Stuben. 


1. Etage, m 


Petrihofſtr. 


Saunierſtr. 11, 2 Stuben 


„„Badeſt. i. H., Turuerſtr. 30, 2 Vorderſt. i 
Ib., Badeſt. i. H., 1. Okt. Zub f. 23.73. 1. Juli 


Zub. Näh, 2 Tr. Wilhelm 
9,9 4 Stb. Bod ur. gb, 1.16, Wilh ſtraßße 


Wohnungen von 
Wohnung von 3 Zim. 


Charlottenſtr. 8, 25 % Niih. 
x ; Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., ift Eliſabethſtr. 49, . m. Kab. Zub., 1.7. Krüger, 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 


König⸗Albertſtr. 33, Sth., 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 


8372 Geldgewinne = 375000 Mark 


sofort zahlbar g in Hamburg bei Herrn Carl Heintze 


in Berlin bei Herrn carl Heintze 


T 
L 


„schreiben, 


elegram dress e: 
otteriebank Berlin. 


Geehrte Besteller bitte 1 


arienhurger 


Ziehung am hai, und 22. Juni 


14a 90 000 


1% 30 000 

1 15 000 

2 „ 6000 

5 „ 3000 

12 „ 1500 
50 600 
100 3 300 
200 „ 150 
1000 „ 60 
1000 „ 30 
1000 °, 15 


20 Pf. extra) beizufügen. 


INNEN 


3372 Gew. baar 
Original-Loose à M. 3.—, 11 Loose für M. 30.— empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, 


Jeder Loos- 


in Danzig bei d. Danziger Privat-Actienhanle 


1895 


unter Aufsicht der Königlichen Staatsregierung 
„Nur Geldgewinne: 

90 000 M. 

30 000 

15 000 
12 000 
15 000 

18 000 
30 000 
30 000 
30 000 
60 000 
30 000 
15 000 


75600 M. 


BERLIN W. 


U. d. Linden 3 (Hotel Royal) 
Bestellung sind für Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 


ch den Namen auf der Postanweisung deutlich zu 


wa nu & * 


2 


damit mir die prompte und richtige Zusendung ermöglicht wird. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Amwendumg des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetroiherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eige- 
nen Haus- und Badearzt, — Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 
2½ Uhr Stindergottesdienft: Herr Prediger Behrend. amfenthalt, Ausgezeichmete Verpflegung bei eivilen Preisen. Ommihbus aım 


Familien- 


2. 
ER 
2 
205 


kk. 


Schnelldampferfahrten: 
Nach New. Tork: 
Von Bremen Dienstags und Samstags 
Von Southampton Mittwochs und Sonntags 
Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatl. 
Fostdampfer fahrten: ; 
5 Nach New- Vork, direct: 
. 8 Von Bremen einmal wöchentlich 


©, 
Dr 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Bahnhof. — Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer Max Mercker. 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


2 Tr. 


äh, BAR 

1. Juli. 
ſofort oder 1. Juli. 
Zu erfragen 1 Tr. 


Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr., 2 Stuben, Küche, Kloſet, Fal 
Zub, eb. g. m. kl. Werkſt. z. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Greuzſtr. 12, 2 St. Küche, Speſſek., Häugeb., 
Kell. 1. Juli, au anſt. Leute z. verm. Näh 12, r. 
s Königsplatz 4 J, frdl. helle Wohn., Pr. 18.%, Hth. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näh. part. König⸗Albertſtr. 46, frol Wohn im Stfl. Z. m. K.. 
Piouierſtr. 63, 4 Stuben. 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Stolting⸗u-Beringerſtr.⸗Ecke 96, m Badeſt., 1.10. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben n. Zub., ſof. od. ſpät. Langeſtr. 25, 2 Tr., 1. Juli, 16 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Neueſtr. bb, Grabow, 2 © 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
.Kab., gr. Kch. u. Zub., 8 
J voll ſt. ren., ſogl. o. ſpät. 


2 St. m. Zub., 1. Juli. 


Juli. Näh. II r. 


tuben, Küche und 


u. Kliche im Vorderh. 


Scharnhorſtſür. 4, 2 Stb. u. Zub., 30%, 1. Juli. 


„Vrdh., Küche, Klo. u. 
Näh. LI. b. König. 


Wilhelmſtr. 14, u. Kab., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


20, Eingang 


beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 


2 Stuben mit 


Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 AG zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Fran Nüske. 


En 


= 


Roßmarktſtr. 14, 
Roſengarten 
Stoltingſtr. 92. 5 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kant., Küche. Zu erfr. I r. 
Saunierſir. 11, Stube, Kammer, Kliche. 
Saunierſtr. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Wilhelmſtr. 6, 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohn. f. 18 % zu verm. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche, 10,50 % 
Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stb. u. Küche i. Seitenh. Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 7. f. 18% N. H. z. Ende p. 
Aufg. vorne, z. 1. Juli zu verm. Näh. Laden l. e 


Stube, Kammer, Küche. 


und 


Mattfeldt & Friederiechs, 


Stettin, Bollwerk 36. 


pachten. 


Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., auch 2 St. ſogl. o. ſy 


Bogislayſtr. 11, (am Bismarckplatz), ſof. o. 1. 7. 
Bellevneſtr. 41 frdl. m Entr. i. Vrdh., 1. 7, 16.44 
Bergſtr. 4, J, mn. Wſſl., für 14 , ſof. o. ſpät. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews, 

Baumſtr. 7, Vorderwohn. b. Stube, Kam. u. Küche. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 41, 1 Tr., 1. 7., Preis 17,50 % 


dr. | Bergstr. 2, Hth., Slube, Rab, Küche, 13 % 


. Breiteſtr. 27, Stube, heizbare 
Grabow, Kammer, Küche im Seitenh. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Jalkenzwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fichteſtr. 10, Stb., Kam. Kch. z. 1. Juni, bill. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Part.⸗Wohn. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 29, Stb., Kam., Kch. f. 15 % 
alkenwalderſtr. 7, Stube, Kam., Küche, 1. 7. 


Frauenſtr. 44, Stube, Kammer u. Küche an 

ruh, Leute zu verm. Näheres daſ. 2 Tr. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. ſof. zu verm. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl Wohn., ſogl. o. ſpät. 
Hühnerbeinerſtr. 8, Vorderſtb., Küche ꝛc. f. 14% 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr. 10% 
König⸗Albertſtr. 28. Näh. bei Schöning. 
Kirchenſtraße 9 und Zachariasgang 2. 

Näheres Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

augeſtr Tr., 1. Juli, 10 % 
Neueſtr,. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Sberwiek 40, Stube, Kam. Küche f. 10 % 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer, Küche. 
Pelzerſtr. 2, 1 Tr. kleine Wohnung. 
Pölitzerſtr. 48, Grünhof, ſofort. 
Hof, m. Zub., hell, Wſſrl.,1. 7. 
40, z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 


3. Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 


Stube, Kammer, Küche. 


FR 


Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 


Eine Wieſe, 


König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. zc., 1.7. Näh. p. r. 
VBogislapſtr. 35, Stube, Kam, Küche, 1. Juli. Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter. 


K 


Frankenſür. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume z. verm. 
Möblirte Stuken. 


Oberwiek 64, Pr., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät⸗ 
Wilhelmſtr. 14, I., möbl. Zim. m. u. b. Kab. ſof. 


zu vermiet 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir- 
Geſchäfts lokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy 


graben gelegen, zu ver⸗ 


Näh. Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 


ellerwohnungen. 


Schlafſtellen. 


Lindenſtr. 4, V, gute Schlafſt. u. vorne gelegen. 


Läden. 


Oberwiek 52 iſt ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Satilerei betrieben, für monatlich 21 % 


hen. Näheres bei 


M. Da hans, Karkutſchſtr. 10. 


Comtoire. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 13. 
Hohenzollernſtr. 2, Lager .. Werkſt. ſogl. N.. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell.,Räucherk., Eisl, Waſſerl. 
Kurfürſtenſtr. 3, großer, heller, gewöblter, 
. f baff 1 Geſchäft. 
önig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Nah, part. r 
Schulzenſtr. 17, u 


„ 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 


preiswerth zu vermiethen. 


8 Näh. bei 
Stoltingſtr. 9%, 


ER 
an 


vermfeih 


Nuß, bei mon & Hügel; Schuhe 


ſtraße 21; 


Moll & Hügel. 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 


Bad Roncegno (Südtirol) 


nahe am Eiſenbahn⸗ 


Lagerkeller oder Werkstatt. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 89, troc. Kellerei, ſof. od ſpäter. 
König Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


5 Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große . 
derei geeignet, a ne ee wird ein helles einfach möbl. & 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 


m 


und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria cte, i 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineral wasserhandlungen 

und Apotheken. 


38tunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm; 
Dampfbäder, vollständige Kaltwasser cus 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene L 
constante Temperatur 18— 22% Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon, Ueberal 
‚elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn- Tennis, 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
Mai-Oktober. Prospekte und Auskünfte von der 
Bade-Direktion in Roncegno, 


Schweiz, Ct. Appenzell Ba. 
Lufikurort 


806 m über M. 


H EN 5 
Freihof und Schweizerhof stets, Fa: 


Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge 3 Er 
FSrosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowie 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken; 
eigene Sennerei. Wasserheilanstalt. Vorzügl. Hochdruchs 
Quellwasser. Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik. — 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr. Bäder, 
Sehr eivile Preise. Illustr. Prosp. gratis. 


Besitzer Altherr-Simond⸗ ei 


Jahresfeſt 
des Stettiner Hilfsvereins für 
Gofner⸗Miſſion unter den Kols. 
Montag, den 10. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, i 
der Schloßkirche. Feſtpredigt Herr Superintendent 
Brandin aus Anklam. Feſtbericht Herr Miſſio⸗ 


‚na Hahn aus Lohardagga in Indien. N 1 
Dienſtag, den 11. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, inn 
Be 


der Meſſenthiner Waldhalle. Feſtpredigt Herr 
Miſſionar Hahn aus Lohardagga. Feſtberich 


Herr Miſſionsinſpektor Tausch- 3 
3 Schiffe gehen um 12, 120 und 1 Uhr von Stettin 
nach Meſſenthin, zurück Abends 8 Uhr. 5 


55 
Der Vorſtand. i 
Brandt, Goniiftorialrath. 


Jeden Sonntag 
NN bei günſtiger Witterung: 
Vergnügungsfahrt 


nach i 15 
Messenthin (Scholwiner Schloss) 
per Dampfer „Martha“. i 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
. Rückfahrt Abends 8½ u i IE 


r. 
. Koelıme 


Sonntag, den 9. Juni, 
macht bei günſtiger Witterung Dampfes 
„Seqwenns* eine . En 


Promenadenfahrt 5 4 


nach dem = Haff. u 


Abfahrt vom Damyfſchiffsbollwerk 3 Uhr Nach 
Rilckkehr gegen 7 Uhr Abends. Fahrpreis 50 u 


J. E. Bracunlicha] 
I Ieden Sonntag 


Verenügungsfahrten 


1 


23 


— 
. 


uach 
Podejuch 


per Dampfen 5 

Fritz, Willy, Olga, Anna, Minna, 
f Ella, Hanna. N : 

Von Stettin: 8¼, 10 und 11 Uhr Vormittags. 
Nachmittags von 1-9 Uhr halbe 


Von Podejuch . d 12 Uhr Vormittags 
Von Podejuch: N un ü 1 mittags, 
Nachmittags von 2—10 Uhr halbs 


ſtündlich. 
W 10 Uhr letzte Jahrt. aM 3 
Aulegeplatz vis-a-vis dem Perſonen⸗ Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 
Ce Hela, 


Handelskeller. 


Bogislkapſtr. 4, ſogleich oder ſpäter. 
Käuig⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. b.,. 


Stallungen. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. ob.fpäleyı 


| Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


ö 
Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 %% Näh. daſelbſt 2 Tr. 

Fuhrſtraße 9 


iſt eine Wohnung für monatl. 15 % zu verm. 
Wilhelmſtr. 13, St. Kam. Kch. Näh b. Haase, 8 
Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. wis | 
1 Wohn. v.5 Zim. Bdſt., 1 Tr. a. Wem ſch Cart, 
ſof. o. ſpät. zu verm. Apfel⸗Allee 38. Näh. daſe ll. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhaliſe Er 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 AG zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


Stuben: 


ꝶP—dw... ꝗ ꝗę mn... 7 
1 Vorderzim. m. ſep. Eing. an einzelne Perſo 
zu vermiethen Lindenſtr. 5, vorn 4 * 


4 


R 
N 


* 1. 
Miethsgesuehe. 
S Ze 
Stettin, Grünhof o. Graben» 


imme von ' 
einer älteren Dame beſſeren e 5 5 


Der Saide:-Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs. 
f Nachdruck verboten. 


> . 
a... : 
Es kann alſo auch kein Verbrechen von frem⸗ 
5 Hand vorliegen?“ fragte Gerhard, der ſchwei⸗ 
end und traurig der Unterſuchung gefolgt war. 

„Nein, das kann ich mit Beſtimmtheit behaup⸗ 
ten,“ erwiderte der Arzt, „es müßte denn —“ 

„Bitte, Herr Doktor,“ unterbrach ihn der 


hatte, — „iſt dies hier nicht geronnenes Blut?“ 


fon 


Live 


an de 
ſeiner eine ſichtliche Erregung bemächtigte. 
O 


er, „win 
lieber W 


iedekind?“ 
miſſar. 


Pfarrer. 


r. Kern ſehr beſtimmt. 


vornehmen, ſprach Gerhard ohne 859 


Kommiſſar, welcher den Kopf der Leiche erhoben 


Dr. Kern blickte überraſcht auf das linke Ohr, 
4 Oeffnung ſich in der That ein rothes Ger 
rinnſel befand. Er zog ſeine Lupe hervor, um es 
zu unterſuchen, ebenſo die Oeffnung, wobei ſich 


„Die Todesurſache haben wir innerhalb des 
res, beziehungsweiſe im Kopf zu ſuchen,“ ſagte 
ſchen Sie Aufklärung darüber zu erhalten, 


„Ich muß die Sezirung des Kopfes ſogar im 
Namen des Geſetzes beantragen,“ rief der Kom⸗ 


„Aber dann müßte die Leiche doch jedenfalls 
nach dem Hoſpital gebracht werden,“ bemerkte der 


„Das kann ich hier ebenſo gut bewerkſtelligen, 
abe die nöthigen Inſtrumente bei mir,“ verſetzte 


„Bitte, Doktor, ich wünſche, daß Sie die 


ern. „Hoch⸗ 
würden werden hoffentlich keine Enkweihung des 
Todten darin finden.“ en 

„Es widerſtrebt allerdings meinem  veligtöfen 
Gefühl,“ ſagte der Pfarrer, „indeſſen, wenn Sie 
als Bruder die Erlaubniß dazu geben —“ 

Er trat bei dieſen Worten an die Leiche heran, 
um das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn der⸗ 
ſelben zu machen. 5 

„In Chriſti Namen ſegne ich Dich, weh’ 
Glaubens Du auch geweſen ſein magſt!“ ſprach 
er ernſt und feierlich. 

Gerhard, welcher ſchon bei der Oeffnung des 

Sarges ſein Haupt entblöſt hatte, ſenkte daſſelbe 
und verharrte einige Minuten tiefbewegt in dieſer 
Stellung. Dann drückte er dem Pfarrer mit 
feuchten Augen die Hand. 
„Todtenſtille herrſchte nun während der ſchauer⸗ 
lichen Arbeit des Arztes in dem kleinen unheimlichen 
Raum, nur durch das feine, knirſchende Geräuſch 
der Knochenſäge zeitweilig unterbrochen. Plötzlich 
ſtießen beide, Dr. Kern und der Kommiſſar, einen 
Laut der Ueberraſchung aus. EZ, 

„Hier haben wir die Todesurſache, meine 
Herren!“ ſprach erſterer mit gedämpfter Stimme. 
„Nicht der Blitz hat den Lebensfaden dieſes armen 
1 DORS ſo jäh abgeſchnitten, ſondern dieſe 
Kugel! 


r hob das mit geronnenem Blut und Gehirn⸗ 
maſſe bedeckte Geſchoß empor und überreichte es 
dann nicht ohne ein verzeihliches Triumphgefühl 


dem Kommiſſar, der mit ſchwerer Betonung hin⸗ 


zufügte: „Alſo ein Verbrechen!“ 


5. Kapitel. 


Gerhard erhalten, 


theilung gemacht, daß 
funden, doch todt und 
115 um Ber 0 
habe ausgraben laſſen, und n 
Großvater über den Verbleib der Leich 
der al U il ſeit der 
er Alte hatte, weil ſeit der Ahrei N 
mehrere Tage verfloſſen waren, mit einem gewiſſen 
Ingrimm geglaubt, daß der „Farbenklexer“ den 
Zwillingsbruder mit nach Düſſeldorf genommen 
und ſich dadurch habe rächen wollen. Obwohl er 
es ſich nicht eingeſtehen mochte, To verurſachte es 
ihm doch ein unbeſtimmtes Gefühl von Aerger, 
Enttäuſchung und Zorn, das eine verzweifelte 
Aehnlichkeit mit Wehmuth und Trauer beſaß. 
Da kam das Telegramm mit der überraſchenden 
Nachricht, welche ihn anfangs um alle Faſſung 
brachte. Todt! — Der arme Junge, den ſein 
ſterbendes Kind ihm aus weiter Ferne geſandt 
hatte mit der letzten Bitte um Verzeihung. 
Eine ungewohnte Schwäche überkam den Greis, 
heiß drängte es ſich aus der von ſtarrem Trotz 
und Hochmuth umpanzerten Bruſt ins Auge und 
nur mit dem Aufgebot ſeiner ganzen Willenskraft 
vermochte er die verrätheriſche Thräne zu be⸗ 
zwingen. 5 s 5 
Unverweilt warf er folgende Zeile auf ein Stück 
Papier: „Bringe mir den Todten,“ womit er ſeinen 
Knecht nach dem zwei Stunden entfernten Tele⸗ 
graphen-Bureau ſandte. : 
Es hat Eile,“ ſagte er kurz, „der Schimmel 
kann's aushalten.“ 
Der alte Wiedekind ſchritt nun, als das Tele⸗ 


was der 
e weiter 


Abreiſe des Enkels b 


Richtung, um 
art 


Herzensluſt disputiren zu können. 5 
nein Sie fiel auf eine rheiniſche Zeitung, 
haſtig ergriff er fie und überflog die verſchiedenen 
Spalten derſelben. Ah, da ſtand elwas. 

Er las murmelnd: „Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der beim jüngſten Gewitter im Eiſenbahnzug er⸗ 
ſchlagene junge Fremde wieder ausgegraben werden 
ſolle, weil das Fehlen jeglicher Papiere möglicher⸗ 
weiſe ein Verbrechen vorausſetzen laſſe. Wer 
dieſes Verfahren veranlaßt, können wir nicht ſagen, 
und glauben das Gerücht deshalb mit Vorſicht 
aufnehmen zu müſſen.“ 

„Vom Blitz erſchlagen,“ . I 
halblaut, „To nahe am Ziel. — Er wird es fein, 
der arme Junge, — natürlich, die Sünde feiner 
Eltern laſtete auf ihm, ſie ging mit ihm übers 
Meer und erwürgte ihn.“ i 

Noch einmal überflog er den Artikel und 
ſchüttelte dann verſtändnißlos den Kopf. 

„Ein Verbrechen? Unſinn, er wird ſicherlich 
nicht viel Geld und Gut bei ſich gehabt haben. 
Ohne Papiere kann er aber auch nicht gereiſt 
ſein. Nun, ich werde es ja bald erfahren.“ 


ſprach der alte Mann 


er 


Am Nachmittag beſuchte ihn der Pfarrer. 


er todte Enkel. 
„Ich ſeh's Ihnen an, 


D gramm beſorgt war, ruhelos in ſeiner Burg um⸗ 
ie 


daß Sie von der Gel 


ſchichte ſchon willen, Hochwürden!“ rief er ihn. 
entgegen. e 1 
a 8 reden von Ihrem amerikaniſchen Ente 
Herr Wiedekind, ſollte es wirklich der vom B 
Erſchlagene ſein?“ N 
„Unzweifelhaft, da, 
Er ſchob ihm Gerh 
iber Sa ſpra 
überfliegend, „ glück, ö 1 
ſo del von dieſem Enkel für Sie, lieber alten 
Freund!“ ’ 
„Hier ſteh 
einem Verbrechen, es 
Gerücht ſein, denke mir, 
Gerhards Anweſenheit 
Verbrechen damit in 
Es ſteht 1 9 eh 
bapiere bei ſich geha ; 8 
9 15 Hochwürden,“ ſetzte der Greis ſchwer 
athmend hinzu, „wenn der Junge von verruchter 1 
Hand zun ee 105 an dann werde ich die 
älfte von meinem Hab un 5 den, 
un b Mörder aufzufinden und ihn dem Gericht | 
zu überliefern. Ge i Auge, — Zahn um 
Zahn, wie's im Geſetz heißt. 5 
a „And Sie würden recht handeln, Herr Wieder 
kind!“ erwiderte der Pfarrer, obwohl es in der 
Schrift auch heißt: „Die Rache iſt mein, ich will 
vergelten, ſpricht der Herr.“ Ein ſolches Ver⸗ 
brechen aber ſchreit zum Himmel und dürfte nicht 
ungerochen, nicht von Ihrer Seite thatenlos den 
Behörden allein überlaſſen bleiben.“ 


t ſchon von der Aus 1 
wird wohl nur ein leeres 
daß ein Zeitungsſchreiben 


erfahren und nun das 


JAN Jeden Sonntag 

bei günftiger Witterung: 
Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach Bodenherg. 


Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Ankunft in Stettin ca. 12 Uhr Mittags. 
C. Koehn. 


. 
Am Sonntag, d. 9. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach 
— m „0% 1 
Smimemünde 
JIZum Radfahrer-Ganfeſte 
5 ber Salon ⸗Schnelldampfer 
| 22 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 5½ Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Nachts 12 Uhr. 
Fa nur preiset: 


I. Cajüte 3,00 % 
II. 1,50 


7 


: 


" 0 


Swinemün b 
Actien⸗Geſellſchaft. 


N u 


Am Sonntag d. 9. d. Mis: 
Sonderfahrt nach 


l 8 ae 
Swinemünde 
per Salon⸗Schuelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. ö 
Rückfahrt von Swinemünde Abends s Uhr. 
Fa hTPhfreis e: 
1 Cajüte 3,00 . 


. a 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
= Actien⸗Geſellſehaft. 
4 — 


= 
2 


1 


ee 


Sonntag, den 9. Juni: 


Sonderfahrt 


von 


Nellin nach Swinemünde 


und zurück 


durch den neu erbauten ſchuellfahrenden 
Doppelſchrauben⸗Salon⸗Dampfer 


„STETTIN“, 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Fahrkarten ſind an Bord, ſowie im Vorverkauf be 
Herrn F. P. Degmer, Herrn Emil Stiller 
und im Oder⸗Reſtaurant zu haben. 

Fahrpreis hin und zurück, ES 
I. Platz , 2,00, II. Platz . 1,50. 
Familienbillels (4 Perſonen) nur im Vorverkauf 
I. Platz 44 7,00, II. Platz % 5,00. Kur 
Aulegeſtelle unten am Dampfſchiffs⸗Bollwerk. 


Die Rhederei. 


Leihhaus Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
Albrechtſtraßße 3a. f 

Am Freitag, den 14. Juni, Vorm. 9¼ Uhr, ver⸗ 

kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Heren Kuhl 

die bei demſelben verfallenen Pfänder, beſtehend aus 

Gold⸗ u. Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, 
Uhren 2c,, meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Rö mer's „Hotel Rathbaus“. 

5 Billige Preisc. Beste Bedienung. 
5 L Pension bei längerem Aufenthalt. HH 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Luchterhand [Wuſſe!. 
en Diedrichs [Zirkow]. Eine Tochter: Herrn Max 
} 


f 
t 


itthans [Bergen]. 
Verlobt: Frl. Meta Riedel mit Herrn Frttz Schulz 
[Kemnitz⸗Neuenkirchen]. Fräul. Auguſte Witt mit Hru. 
(Bernhard Wachholz! Stolp]. Fräul. Margarethe Bose 
nit Herrn Arnold Höflich [Kiel]. Fräul. Eliſe Hollatz 
mit Herrn Haus Schultz (Benz⸗Inowrazlaw. Fräul. 
Eliſe ein nit Herrn Max Waterſtradt [Stargard⸗ 
Stettin]. Fräul. Minna Rüffle mit Herrn Carl Lud⸗ 
wig (Freienwalde⸗Stettinl. Fräul. Anna Köpke mit 
Herr Herm. Piehl [Grimmen ⸗Jeeſerl. 
Verehelicht: Herr Theodor Knaack und Frau Anna 
Kugack geb, Blandow [Stralſund!. ; 
[Stettin], Herr 


=. Geſtorben: Herr Conrad Lemcke 
ff [Berlin... 
der, 


ler, Leſchen Goma 
Be be a ee über⸗ 

gräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

8 Bellebueſtraſſe AU, 


alt ganze 


ä 


2 2; Sezirung in Gegenwart dieſer beiden Herren! Der alte Wiedekind hatte ein Telegramm von her. Was konnte den plötzlichen Tod des Enkels 


der Dampfſehifffahrts⸗ g 


— — —— — — ͤ öK—ẽ— —— —— 
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Nächste Woche 1. Ziehung 
der XV. Weimar-Lotterie 
6700 Gewinnen in Gesamtwert von 200,000 Mk. 
„ Hauptgewinne Wert: 50000 nk, 20000 Mk., 10000 mx. 


a ee q Mk u. 10 Pfge. 11 Loose — 10 Mk. u. 1 Mk. 10 Pf. Reichsstempel. 
f \ 0 


Loose, für 


kostet das Loos, beide diesjährige Beichs- 


gültig für 2 Ziehungen. Ziehungen gültig, Stempel. 28 575 25 Mk. 57 2 Mk. 80 Pf. 50 
Auf 10 Loose 1 Freiloos.. 8 75 1 195 8 5 
Auf 25 3Freiloose. sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 


” Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. . 
Bitte leſen und aufbewahren! 


Auch nur 


R 2 2 f x DEE 52 

885 16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 

8 Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 

Fr} 6 . BE tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen⸗ 

9 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur. 

2 ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr 

kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗⸗ Moor⸗Bäder friſche Bergluft. — 

Kurzeit vom 15. Mat bis. 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 

zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumakismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 

Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 

n 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. . B SEES 


l 


* 


inne, ultra-Comrert-Zug-Hermomiling, 35 cm 


Unter Allerhöchstem Proteeiorate Sr. II 


nicht gut ausfallen. Zahlreiche Anerkeunungsſchreiben 
uud Nachbeſtellungen laufen jeden Tag ein. Illuſtrirte 
Preisliſte gratis und franko. 5 er 


Herm, Severing, 
Neuenrade (Meitfalen). 


Huge Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


ajestät Gew 90 000 3 2. hoch, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Doppel⸗ 
des Kaisers. . 1 2 89 900 5 90 900 9 5 een 110 Nite U pe d 
MarlienDbureer i — 8. |offener, mit Nickelſtab umlegter Nickelclaviatur, daher 
J) ĩ˙ unser 8 EZ Ä 5 6 909 = 12 900 5 ſtarker orgelartiger Muſik. Stimmeu faſt unzer⸗ 
® 5 5 a 3000 = 15000 S brechlich. Diskant prachtvoll. Jedes Inſtrument wird 
P D & E 1 12 4 1500 S 18000 8 3. vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimmt 
5 8 8 . 50 600 = 20000 S geh e dent e china nn 10 50 Pfg., 
a EN 8,2 | gelegt: erſandt gegen Nachnahme. Porto g. 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. 200 a 150 S 30 009 8 |Merbadungatifte frei warne vor markt 
5 Toose zum Planpreise & 5 f. (Porto und Gewinnliste 1000 a 60 — 60 000 8 8 ſchreieriſchen Annoncen kleiner Händler und 
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 a 30 = 30000 F mache darauf aufmerkſam, daß meine Inſtru⸗ 
: €: I II 8 6 5 1000 a 15 = 15 000 8 8. | mente thatſüchlich 88 enn hoch ſind, und bei mir 
WE SEilntze, eee die Megiſterknöpfe nicht mitgemeſſen werden. 
3372 Gewinne = 375 000 & g warantie: Zurücknahme, wenn meine Juſtrumente 


2 Berlin W., Unter dem Linden 3 (Hotel Royal). 
Bestellungen auf Loose warden auf Wünsch unter Nachnahme ausgeführt. 


18 neue Facons porös- Wasserdichte, echte 


Damen-Loden-Gostumes 


"aM 24 bis à db 75. — Modelle gesetzl. geschützt, 
Bayerische u Tyroler Rein-Schafweolien 


©  porös- wasserdichte 
Echte 


beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
N billigen Preiſen. 


Loden -Stofte m. 1 552 


bis meter 6.50 Pf. 140/130 ctm. breit, für 
Damen- und Herren- Kleidung. 


Wasserdicht imprägnirte echte Kameelhnar- 


Loden-W MHänte 


So- 


und echte Loden-Regen- und Reise-Mänte 
für Damen in praktischen Fagons von à d 21 an. & 


Das preisgekrönte, echte Loden- 


: Ideal-Reform-Costume,E____- 


a. 24. bis à Kb 75 wird von vielen Aerzten % 
U als einzige rationelle Damen-Gesundheitskleid- 
ung angelegentlich empfohlen. — Ohne Corset © 
kleidsamer, eleganter und billiger als jedes ® 

andere Costume. 2 
Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co. München. 


2 und portofrei verlange jede Dame Proben der 
Gratis Lone r 


Neueste Tuchmuster 


Offferire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8/6. u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14% aufwärts, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von AB , an. 
Uhren in reizenden Muſtern von SB 44 
i Als beſonders effektvolles Geſchenk 

5 habe ich einen großen Poſten 14 Kar, 
gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
36 Ab herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
wie lunſtvolle Gravirung u. Emaille⸗Mal erei ꝛc. vertreten 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 


Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gaugregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Stauduhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Mufter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


Ser Wollſäcke, en 

Wollband, f 
Sommerpferdedecken, 

arquiſendrell, glatt u. geſtrei 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen Kr 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


— — — — PR 


R 
franko an Jedermann. 


men 


* Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 5 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen- 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗„ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ac. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
( jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 5 


ft, 


* 75 NER, 0% . . Ba RN r W Re kant ie 
8 r = 2 7 


für Mk. 1.80 |, für Mk. en For Sale, 
1.20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, | “’p a LE Nen Th P del N N II J 66 
dauerhafte Qualität, amenregenmantel in allen Cradle eamer,, Meral sie 


Farben, 


für MI. 16.50 


3,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
Qualität, blau, braun oder schwarz, 


für Mk. 2.50 für Mk. 7.50 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer $3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
schr dauerhaften Hose, hell u, Herrenanzug, braun, blau, 
dunkelfarbig. . schwarz. 


Tür Mk. 5,70 für Mk. 3,45 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
anzug, hell und dunkel, kla J dauerhafte Qualität, hell und 

gemustert. : dunkel, . 


> ——— mm 


3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- | 2,20 Mir. modernen Stoff zum 


of Dundalk, 

Well and favourably known in the Irish Cross 
Channel Service. Built by J. & G. THOMSON, 
Glasgow, in 1862, Dimensions—235 feet; breadth, 
28 feet; depth, 15 feet; 732 tons gross and 286 
tons net register, 

The Vessel has Board of Trade Passenger Certi- 
fieate; handsome saloon, with accommodation for 
50 first-class passengers, and certified to carry 
300 deck and steerage passengers. She is fitted up 
for carriage of cattle, according to Board of Trade 
Regulations, and can carry about 400 head, in 
addition to large number of pigs and sheep, with 
good dead -weight space, Draft, with full cargo, 
about II feet mean; steams 12 knots. She is in 
good working order, and all ready for sea, 

For further particulars, apply to The Secretary, 
Dundalk and Newry Steam-Paoket Co,, 


für Mk. 11.80 
3,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuchanzug, gute 


Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben 
modern gemustert, k hell und dunkel, | De re a 
für Mk. 17.70 | für MEK. 4.20 S an, az 
3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton] 1,20 Mtr. modernen Cheviot- k Speisekartoffeln, 
zum elegant, Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften rothe Da ber'ſche und weiße, find  centnerweile 
hell u. dunkelfarbig, . ‘Hose, erhältlich : Sellhof II. 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
Füße! 


Reichhalligſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den Sochfeintten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, 
Augsburs. 


u 


5˙% Mark 


koſten meine, als die beiten anerkannten Non. plus - 3 5 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager 


Gold. Damen⸗ 


goldene Präeiſions⸗Herren⸗Uhren (Genfer⸗ und 


L 
| 


großen Sommerbühne, oder im großen Theaterſaal: 


Jubelnder 


(Fortſetzung folgt.) 
Tapeten! 
Waturelltapeten von AO Pf. an, 
Goldtapeten „ 20 „ „ 
Elanztiapeten 


n 30 " 77 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Mu ſterkarten 
überallhin franko. a 


Gebrüder Ziegler, 
Minden in Weſtfalen. 


empfiehlt 
R. Grass ma nn, 


1 Adolf Oster, 1 
II d. ih J. 


versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, 
Specialitäjt: f . 
Bose 1 N 
N 6 
„Cheviotstoffe“ 
au feinen, modernen Anzügen und Pa- 
letots, direct an Private. 
Muster frei! 
Tausende Anerkennungen zum Theil 
aus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste 


Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 
lands, 


Deutsche Walfen-Fabrik 
Ferd. Drissen, Lüttich Geister). 
Jeder Waldmann u. Schütze verlange franco 


u, grat. das reichh. Album mit 575 Waffen-Modellen 
d 141 künstlerischen Waffen-Zeichnungen. 


Nannesmannröhren- 


rem 7585 
| Preisröhren = IR 
Kesselröhren 
Gasröhren 
Muflenröhren 
Hellerkühlungs⸗ 
röhren 
Veloeipedröhren 
Bohrrölren 
Bwrunnenröhren 
Pump emröhren 
Hohlgestänge 
Stahlfinschem 
Stwomzufülnrunmg s 
nnn ste 
Telegraphemsinm- 
sen 
Telephonstangen 
Lichtmngte ete. ete. 


che 


ichi 
01. 


-Desierte 
g I neJowoy 'S ' snog 
pfosten ur N 


Deutsch 


Anfragen zu richten an 


Generaldirection Düsseldorf. . 


wird ſauber gewaſchen und geplä 


Wäſche Friedrichſtr 9, Hof II. r. bei Neitzel. 
Die Sub direction 


einer deutſchen Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt, welche auch die Volksverſicherung betreibt, ſoll an 
einen ſelbſtthätigen energiſchen Fachmann vergeben 
werden. Kaution % 3000 in Werthpapieren erfor⸗ 
derlich. Discretion zugeſichert. Ausführliche Meldun⸗ 
gen mit Lebenslauf sub J. O. 900666 an Rudolf 

Mosse, Berlin SW, - : 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend: Gaſtſpielpr. (Bons giltig.) 
Doppel⸗Gaſtſpiel, 

Albert Bozenhard u. Karli Hücker, 
6. Ma: Meisses Blut. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 7 Bildern. 
Schmalzl: Albert Bozenhard, Leni: Karli Hücker. 
5 Uhr: Garten-Concert. Theater beſucher frei. 
Sonntag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


Heisses Blut. 


Letzte Sonntags⸗Aufführung dieſer Poſſe. 
4 Uhr: Garten-Comeert,. Theaterbeſucher frei. 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 


Neu ein⸗ Die wilde Katze. 


ſtudirt: 
Ge angspoſſe in 4 Akten von Mannſtädt und Weller. 
Ramiro — — — Albert Bozenhard als Gaſt. 


Concordia- Theater. 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, auf der 


Große Elite-Specinlitäten-Vorftellung, 
Steplianied Behrens Apple 


Beifall! N 5 Applaus. 
„ mit gänzlich neuem Repertoire. 
Die ſchöne Amerikanerin Miss Wright, Inſtru⸗ 
mental⸗Virtuoſin, Terpsichore-Truppe (4 Damen), 
Mile. Marianne, Pyramiden ⸗Künſtlerin, Gustav 


Tieck, Adele Rastner, Flora-Troupe (s Damen), 
Mirz!' Waldau etc. eld, ete. „Sonn a 
Matinee. Abends: Grohe Mon 
nach derſelben: Vereins-Tanz-MHränzchen, 


„Sonntag Mittag: 


grabung und von 


Verbindung gebracht hat. 
daß der Todte keine 
Aber das fa ich 


d Gut daran wenden, 


ſtre⸗Vorſtellung, > 


